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Zm neuen Reich.
den

: : Karlsruh «, 81 . Okt . Schon am Montag hat der Bundesrat
am Samstag vom Reichsrat beschlossenen Verfassungsändcrun -

? ? zugestimmt . Die Veröffentlichung derselben im Reichsanzeiger
Mt unmittelbar bevor. Damit hat die innere Neuordnung des

culs<Vn Reiches, di« die tiefgreifendste seit seinem Bestehen ist,'" kn vorläufigen Abschluß gefunden. Bei der Schnelligkeit und
u?tßen Sachlichkeit, mit der sich di« tiefgründige Umwandlung völl¬

igen hat , ilsii es erklärlich, daß ihre ganze B .deutung und Trag -
? l*e in weilen Kreisen des deutschen. Volkes noch nicht richtig ge.

lick
^ ®*a1t s>ch noch viel Zu jehr an di« rein äußer -
Erscheinung, daß einige Parlaanenlarier m die Reichsregie-

^ eingetreten sind .
. Das 'aber ist nicht so wesentlich , wie diese neue gesetzliche Rege.
{>

n8 . wonach betr Reichskanzler zu seiner Amtsführung des Vcr -
Ellens des Reichstages bewirf, und samt seinen Stellvertretern
m Bundesrat und dem Reichstag verantwortlich ist. Danach kön-
* ««

. Zukunft diese höchsten Reichsbeamten wie in andern parla -
vbn - "Merkm Ländern nicht bleiben und nicht neu kommen ,

Zustimmung der Volksvertretung -
l-itührigen Verfassungsänderungen sind von gleicher Wichtig-
klon ^ bringen die Rechte und Befugnisse des Kaisers in Ein -
, mU der neuen Volksregicrung . Ohne Billigung des Bundes «
Uni? ^ ^ Reichstags kann der Kaiser nicht m«chr Kriege erklären
kein

^ edensverträge schließen , ohne Gegenzeichnung txs Kanzlers
l e Handlungen von politischer Bedeutung mehr vornehmen. In^ ' ich^marine Mernimmt der Reichskanzler, im Landheere der
(g

* ^ Minister durch Gegenzeichnung di« Verantwortung für die
.j^ nm-ng. Versetzung . Beförderung und Verwbschiedung der Offi-

e und Beamten . Die bis dahin nur ihren Kontinge 'ntsherren
,

°"twortlichen Krigsminister sind in Zukunft dem Bund 'xrat
ij ®e" Reichstag für die Verwaltung ihrer Kontingente verant -" uh . Damit ist die Unterordnung aller militärischen Gewalten
sch,^ die Zivilregierung . diS vom Reichskanzler nach den politi -
Sem .̂ ^ linien der Volksvertretung geführt wird, zur Tatsache

IW ^ de » Obrigkeitsst ' ates haben wir nunmehr den Volks-
Ick>en

'
»? r ^ ieI bet neucn Neichsleitung , die Mündigkeit des deut-

auf dieser wichtigsten Etappe erreicht. Aber es ist
«oeiL : r^.

C!"dl .ch , daß dr ^ ir gewaltige Umschwung noch zahlreiche
Di Gerungen nach sich ziehen muh und wird .

d«r nh f
"CUe ^ olksregierung kann sich nicht nur in

'
der Neubesetzung

lun<,
°

sSpitzen , sondern wird sich allmählich in allen Regic-
° i>ie&r

, en I,emfl£&ar machen ^ Ebenso wird die Verwaltung in
siiht

"5^ Zeit in den höheren und niederen Stellen ein neues Ge .
/ ^ iten , da, den n«uen Verhältnissen entspricht. Und di«^ uzivd sich auch bald auf alle Bundesstaaten . Nanz be-

Wt * °uf Preich « . ausdehnen . Aber auch aus den übrigen Bun -
v ?

*ommen täglich wichtige Meldungen über den Be-
h' rauf UmwandlungsproZesses. Ein neues Deutschland wächst

*

Sjfu^ r
®cr ^ n > 81 . Okt . Die von einigen Blättern gebrachte

W . nfl ' cine 9111 Pretzzentrale mit Staatssekretär Er, .
kr Spitze gründet werden solle, ist . wie di« „Eer -

kicht»
'^ m kt , unrichtig . Die ursprünglich beabsichtigte Er -

Ilcht ^ Reichspresseamtes steht vielmehr nicht in Aus «
ist L,r * dieser Plan später zur Ausführung gelangen wird .
Zu Reichsleitung ihm gegenwärtig nicht näher
de» ? ? beabsichtigt . Dagegen steht ein durchgreifender Abbau
ni n in nö ^ ten Zeit bevor . In Zukunft düvsen nur

V
Angelegenheiten zensurpflichtig sein , vor allem

i«no w * SttQte öie und Taktik und die Munitionsbeschaf -
^ betreffen .

Trzberger über den deutschen vo
'
fzstaat .

veUin . S<z. Okt. In «inem Artikel , den Staat » .
Erzberger in d: r . .Nordd . Allg»m . Z^ .

- über den
putschen Voll »,taat veröffentlicht heißt e » u . a . :

k 'Wt «, o>v * Tatsach« einer mangelnd -. « P » litisiertheit unsere, ae .
cht .̂ ktl^ ^ tAM , erklärt es. daß der Zustand , wie er jetzt ?u

"'Uiidj und von den führenden Männern seit langem « streb»
J ît i

' - "Jt schon früher durchgesetzt woro - n ist. Zu sehr waren
^ »u des Obrigk«i ! »staat, ». der vielen dn , politische Den.

d«r M .
'
r geeignet ch »en . Zu stark waren auch die Kräfte , die

dem Vechterhaltung des bisherigen System, interessiert waren ,
politische Machtstellung beruhte , zu stark , um den

die Durchführung d » Volks' wat », seh ? aussichtsvoll er^
®Uf Vi ™ lansn . 3Vft « iimc- tlim iifvrli ^ fi fiA mAt »rKiefn, /,r, . ,

!?» . Verhättniss« , wie sie die biirstratisch« und militari ,
mnn 5 4

Wen . Der Geist de» noch 1870 n <uen Deutschland .'!» Man H i ^ er M>e ! |i oeg n«aa) n >uen T>eut chlan? , .
r
!" en ßi>Tf*!

U ®*f* Deutschland nennen muß ^ war bsi allen
^ erantin« . »,̂ . „angefüllt von Illusionen . Gutgläubigkeiten und

Ii ' "»«r « n ,, 'chatten , von jenem merkwll :!d/gsn Gemisch von
UM, naivem Dr«u5vingerdum . dz? di - kenn - eich .

^ ^ b2 r Volitiklofigkeitist. Das deutsche Volk, verwöhnt*"> » trrifrw/r 1ir VoitttllofigreMst . Das dnilschj Volk, verwöhnt
k ' ^ folRer« die starke Hand Vismarck?. hat sich unter seinen' . ^n dre patriotisch sein sollende Geste Jiivlisfftnvtnt Ver .
^ rch ntJ * 1® rr6cn ^ett in die wete ^ ührun, seiner Geschick -
r ^ ti «tuA t und un»erantw »rtliche Obrigkeiten gewöhnt.
5^ Cltk besonders krassen Anlässen erstaunte ? Fragen nach
L"

.̂ r durch seine Reihen gin« und seine ^ wählten
f,sv ^ de , Erstaunen » und der Ueberraschtheit im

..Da » . Au ^ r" ck »«r^ ehen ^
1^ !? ? ude » beim Alten blieb , trägt di « politisch «

W,. immer « ;
1 btn Stoßen Massen unsere, Volkes schuld , die

die vertrösten und zur«chtweiT« n ließen . Der Krieg
ttSn <!5 5Gr,i?

' ^ se ' ner Geschehnisse bat in die weitesten Kreiseder Raturiwtwendia ' eit ein jähes Erwachen
5 ^ gen » ^ solches Ereignis wie der Weltenbrand , der alle bis -
Ä^ h' nter ^ ch

"
^ -^ Verpflichtung des Einzelnen zum Ganzen

polî ungen
^ « bqeln « , ans dem engen Kreis feiner

„Darin liegt nichts Ueberhebliches. Es gibt keine größere
Sünde wider den Geist eines Volles wie des deutschen , das sich in
Opferbereitschaft und Disziplin wunderbar gehalten und hält ,
das di« schwersten Entbehrungen und di« dauernde Hingabe seines
Besten an Menschen und Gut ohne Murren und entschlossen trägt ,
als wenn die reaktionären Elemente in dem ^ .ben deutschen - Volke
ihrer verzweifelten Argumentation für das Beibeh«lte « de , bis «
herigen Kqstems damit besontxren Nachdruck zu geben dürfen
glauben , dag si« der demokratijjch ' pürlv ^ eiitarischeu Cniioitflur .g
den Stempel de» An« a^end«n, Ungehörigen und Ungebührlichen
aufdrücken .

„Nur di« vollständige verkemiunz der totalen Triebkräfte und
des tie 'en Ethcs in !>-:m Bo ^ke, wie sie sich übrigens in der vor dem
Krieg bei uns herrschenden Auffassung von irmt poli ^ chen Fragen
nicht selten offenbarte , läßt ein derartiges Urteil üb :rhaupt »erst n^»
lich erscheinen Das Volk will mitoer - nlworte «, will Mittr ! >ze?
sein seines Geschicks , will Subjekt und Obsskt des Sttates «lgl< rch
sein. Das i?t sein gutes Recht , der Idee eines modernen Ctaaies
und der im Kriege bestandenen Probe auf seine Reiche- und S aars «
freudigkeit wach . Das ist aber auch seine Pflicht .

„Die Mißerfolge deg Obrigkeitcstaate « in der Lnheren Politik
liegen offen zutaGe . Es ist die Pflicht des Volkes, eine Eirheits «
front herzustellen zwschcn Regierunz und Volk , dem staatlichem L b n
nach innen und außen einen einheitlichen Kurz, zu gelen und es v ' r
allen unverantwortlichen Einflüssen und Richtungen sicher̂ .stallen .
Das ist aber nur möglich , wenn verfassung?mäßii?e Garanten für
eine vom Vertrauen des Volles getragne Reg ' erung und fiir d !«
volle Verantwortlichleit dieser Regierung le ?.ii-?lich all ^r politis ^ n
und politisch bedeutungsvollen Akre und Aeußerunaen g gvben si d,
von welchen Spellen im Staate di«se auch ausgehen meg - n .

.Daß die Berf ^ ssungsänderunflsn zugunsten des nenen drntschen
Volksstaates von allen Vegleiterscheiirnngen freigeblieben sind , die
nach den Erfahrungen der Geschichte derartig « Umwälzungen zu
begleiten pflegen, spricht für die Diszipliniertheit des deutschen

. Volkes, dess«n überwiegender Mehrheit umstürzlerische Gewaltsam »
leiten fernliegen . Das seit langem als netwe - dig erkannte , wurde
unter Mitwirkung all«r verfassungsmäßigen Stellen und mit dem
Apparat der parlamentarischen Regierung glatt erledigt . Es be-
durfte keines Druckes der Straße . Was reaktioniäre Kreise dem
deutschen Volke als Schmach anrechnen und als große Gefahr vor
Augen halten , daß es mitten in seinem Erisienxl^mpf epochale Um »
wälzuna -n im Innern durchführte,- das ist im Gegenteil angesichts
der reibungslosen Durchfübrunq der Verfassungsänderungen der
Beweis eines einheitlichen Willens im Innern und der nach äugen
ungebrochenen deutsche » Kraft und ein Anlaß zum Stolz .

"

vie politische Neuordz ? vns \ n 8ach5e » .
WTB . Dresden , ZI. Okt. (Nicht amtlich.) Der vom Kiiniq vor-

gestern berufen« Staatsrat trat gestern vormittag unt«r dem Vorsitze
de, Vorsitzenden Staatsministers de, Eesaintministeriums Dr . Heinze
und in Anwesenheit sämtlicher Staatsminister , sowie der berufenen
Minister und einiger Regierungsoertreter zu seiner ersten Sitzung zu-
sammen. Der König hatte den Kronprinzen beauftragt , den Ver.
sammlungen beizuwohnen . Es wurden die dnjch die politisch« Neu¬
ordnung zunächst notwendigen Maßnahmen , insbesondere die Frage
von der Bestellung von Ministera ohne Portefeuille und die erford«r-
lichen Uenderungen d«r verfassungsurkunde . bmfcn . Der Staatsrat
faßte nach eingehender Aussprache übereinstimmend folgenden Be»
schluß :

1 . Die Verfassung ist alsbald dahin zu ändern , daß eine Anzahl
von Ministern ohne Portefeuille in das G«samtministeri »m eintreten
kann.

2. Dabei ist Vorsorge zu treffen , daß die Ernennung zum Mini «
ster künftig kein Erlöschen der Mitgliedschaft eine der beide« Kam»
mern zur Folge hat .

3. Die Minister ohne Portefeuille sollen weder Staatediener ,
eigenschast hab« n . noch festes Gehalt beziehen. Sie erhalten A«f-
wandsentschädigungen neben ihren Landtazsdiäten . Der Wohnsitz in
Dresden soll nicht zeford«rt werd«n, «bensoroenig da» Ausscheideil
au, dem Beruf .

4 . Der Staatsrat empfiehlt , zur Zeit vier Minister ohne Porte «
feuille aus den Vertrauensleuten der 2. Kammer zu ernennen .

5 . Späterer B«rntung soll vorbehalten bleiben , ob und wie den
Ministern ohne Portefeuille t «so>dere Arb« it»s«bi«t« überwiesen
werden soll«n.

Weiter hat der Staatsrat beschlossen, d« ß zur Behebung von Gr»
nährungvschwierigkeiten b« i den zuständigen Reich,behörden unver -
züglich die wirksamsten Schritte unternommen werden sollen . Ferner
wurde mitgeteilt , daß di » Angelexenheit »« , die der Staat,rat gestern
behandelte , mit gr 'sdter veschlruniging von der R «qierung zum Ge >
"« nftan*- t "-if»r« i s «daß zu erwarten
stehe , dag schon em nächsten Freitag der StSadeverfammlun «, die ent .
sprechenden Vorlagen vorgelegt werden können . Damit hat der
Staatsrat die Grundlage für die politische Neuordnung geschaffen .
Weitere Sitzungen des Staatsrates sind zu erivart « n . Ueber die
Persönlichleiten der zu erninnend « » Minister ohne Portefeuille sind
im Staatsrat kein« Beschlüsse gefaßt word«n . Wie jedoch ziemlich
bestimmt verlautet , kommen hierfür di« Dlbgg. : Kammerpräsident
Frasdorf fSoz) . Gi!nth« r ( F . Vp 1. Heidt (So ».) und Niezschke-Leutzsch
(Natl .) in Betracht .

vie Entente der friede».
eginn der diplomatischen vorarbeiten in

Pari ».
am Senf , JIO . Okt . Die „Köln . Ztg ." meldet au » Genf :

Der Lyoner Nouvelliste meldet , die vorarbeiten de» Pariser
diplomatischen verbandskongresse » haben bezonne « . Die
Hauptberatungen dauern vom Mittwoch bis Freitag . Foch
wird in Paris erwartet .

Die Haltung Frankreichs .
o Zürich , 3V . Okt . (Privüttel .j „Seco ' o" melbct a» ?

Paris : Der Ausschuh zur Festsetzung der französischen Scha -
denersatzansprLche ist am Samstag in das befreite Gebiet ab -
gereist . Er wurde vorher vc.n Elemenceau empfangen , der
ein« länge « Sied« hielt , di« mau alt «ine Zustimmung Dt

Verhandlungen mit dem Feinde auslegt . Elemenceau beton «
jedoch die Berpflichtung Frankreichs , die Urheber des Krieges
zur Rechenschaft zu ziehen , (g . K - >

Ech. Cenf . 31. Okt . (Privattel .j Im Heerevausschuh »
teilte der französische Kriegsminifter auf eine An »
fraxe mit , die u ii ch st e n acht T c> g e würden die E n t f ch e l«
d u n g bringen , ob ein W a f f e n st i l I st a n d und damit ein
EndedesKrieges fLrFrankreich möglich fei. (g.K.)

Die E - rüchte über die Waffenstillstand » .
b e d 5 ! i 9 ii n 8 c it . ,

= Berlin , 30 . Okt . TerUner „politische Kreise " wollten
heute früh bekanntuch wissen , die Waffenstillstandsbedin »

Bungen feien in dir Neichshauptstadt eingetroffen . Es han -
delt sich vorläufig nur um Gerüchte , die offrnbar die hoch«
getriebene Nervosität in Berlin hat entstehen lassen . So will

z. P . die „Kölnische Volkszeitung " aus „zuverlässiger Quelle "

die NcdinKl . ngen mitteilen können :
1 . di ? Rüumung der besetzten Gebiete in Lelgie « und

Frankreich ;
2 . Besetzung der Rheinbrücken durch amerikanische

Truppen .
3 . Besetzung der Festungen Metz und Strasburg durch

franzöpsche Truppen .
Diese „zuverlässigen " Mitteilungen können aNo nach 'o .

amtlichen Dementi ebensowohl falsch wie richtig sein.

Italienische Friedenskundgebungen .
o Lern , 30 . Okt . (Privatk -l .) Wie das . .Berner Tagbl ."

von privater Quelle erfährt , ist die 3. italienische Arme « nur
noch mit Mühe zum Angriff zu bringen , da die Soldaten sich
weigerten , vorzugehen , mit der Begründung , der Friede komme
ohne weiteres Blutvergießen . Soeben eintreffende Mailänder
Meldungen besann , daß dort grosze Friedcnskundgebunsen
stattfinden , (g. K .)

Ein englisches Urteil .
o Sasel , 30 . Okt . (Privattel .) „Manchester Guardian "

sagt , die Ausfichten auf einen Friede « werden Heller. Deutsch»
landa Note , womit Wilsons frühere Noten so gut wie ange «
nommen werden , l ^ reite den Weg für die endgültig » Auffiel «
lung der WaffenstillstandsHedingungen vor . Die fan &? Debatte ,
die auf die Mitteilungen des Reichskanzlers im Reichstag « er-
folgt ist . beweist , bah Deutschland alles bewilligen werde , was
Wilson verlangt habe . tg> K .)

Ueber die Kriegsziele Englands .
WTB . B«rn , SV. Okt . (Nicht amtlich.) In « in«r «rohen « »>

sprach - vor der interalliierten parlamentarischen Konferenz definiert «
Lord Finlay , der englisch « Lordkanzler, die Kriegsziel « Englands , die
in der Bestrafung der Schuldigen Deutschlands und in der Vergütung
aller Kriegsschäden bestünden. Darin sei auch natürlich die Er »
setzung jeder versenkten englischen Tonne durch di« deutsch« Handels«
marine einbegriffen . Die Gerechtigkeit schließ« Rache, nicht aber
Straf « aus . Ein gerecht«! Friede müss« darum die Straf « mit sich
bringen .
N»WWWW>WWMWW»"MWMWMN«jWWN>>>»WW>WUW>>« >W^ SSM>MWMSW»>>>>>W>>>>>M

Oesterreich -Ungarns Friedensangebot .

Die Rot « Andrafsy » in Washingt - ,
eingetroffen .

WTB . Washington . 30 . Okt . (Nicht amtlich .) Reut « : Di «
österreichisch- ungarische Note ist bei der schwedischen Botschaft
durch Uebergabe an das Staatsdepartement eingegangen .

Keine Abmachungen mit Deutschland .
WTB . Wie«. S0. Olk. Korr«ipcmd«n»bureau . Gegenüber de»

von oerschi»denen inländischen Blättern gebrachten Mitteilung ««,
von dvnen sich « in« auf eine Unterredung mit dem hiesigen deutschen
« otschaft -r beruft, sind wir ermächtigt, nachsteh -nde» f-st^uf .ellen :
Zne kaiserlich deutsch« Rrgierung war durch wiederholte Mitteilun »
gen der maßgebenden Stellen Osterreich- Ungarn, seit längerem in
Ken»tni», daß die M - n- rchi« den Krieg höchsten, bi» zu « ii»«m b»
stimmte « Zeitpunlt « wcrd: fortsetzen können Unmittelbar nach
dem Amtsantritt de, Grafen Andrassy am A . Oktober t«ilt « der
Kaiser dem deutschen Kaiser in einem fteundschastlichen Telegramm
in unzweideutiger 5ßH « mit , daß Oesterreich-Ungarn nunmehr v«r»
anlaßt sei . d«n entscheid»»«« Schritt in der Fri «d«n»sach « , » um
ternehmen. Bei der Unverr«dnng zwischen dem Minister de» A««»
ßern und d«n kai1« rlich deutschen Botschafter in Wien am gleich «»
Xrg« , war letzterer ebenfalls «ruf den bevorstehenden Schritt d«»
Monarchie vorb :«eitet worden . Noch vor Abs«nd-ung d«r Not« a»
Wilson fand dann am 27. Oktobvr «in« hierauf bezüglich « Unter «
redunq zwischen Andrassn und dem Botschafter Wed«l statt .

Amerkring de , Wolffschen Dek.-Biiro » : Durch da, Frieden »
angebot an Wi 'fo « vor dem Wunsche der Ssterreichisch-ungarisch««
Regierung auf baldigen Friedensschluß in vollem Umfange Rechnung
getragen worden. Der Schwerpunkt der Demarche de , Grafen vndrasfq
abe» liegt in dem Ni qebot de, Sonderfrieden ». Daß ein solche» An-
«ebot innerhalb 24 Stunden beabsichtigt sei , teilt « Kaiser Karl de«
Deutschen Kaiser am 2« . Oktob. als „unabänderlich :« Ent ^chlu^ mt^
Die kaiserliche Regierung wurd« damit vor ein« vollendet«, «iw
abiinderliche Tatsache gestellt, ohne daß ihr di« Möglichkeit g? b»t«N
war , dazu Stegong z« nehme« . Di« Darstellung de» Korr«»sönd«n>»
Bureau , muß daher als irreführend zurückgewiesen nxrden .

Der österreichische Botschaft « , tn B « rli »
tritt zurück .

Berlin . 80^ Okt . Das „B . T .
" berichtigt eine Meldung

von der Abreise der österreichischen Botschaft dahin , daß nu ?
der österreichisch« Botschaft «« abreisen wird , um sein« Stenif *



Da » Progra « « L a « w as ch «.

MTB . Wien . 80. Okt . (Nicht amtlich .) Die gestrige Od.
« cnncrkonferenz des österreichischen Abgeordnetenhauses ver¬
einbarte gemäß dem Wunsche der deutschen Parteien , welche
auf die Ueberlastung der Nationen durch die Arbeiten der Kon
stituierung der Nationaloersammlungen hinwies , die Verta¬
gung der gestrigen Sitzung bis zum 12. November .

Nach Beendigung der Obmännerkonferenz entwickelte der
Ministerpräsident , Dr . Lammasch , vor den versammelten Par -
teiführern sein Programm , worin er das dringende Bedürfnis
aller Nationen Oesterreichs hervorhob , ans diesem fürchter
lichen , mörderischen Krieg herauszukommen , und daß dies tn
möglichst ehrenvoller und anständiger Form geschehe . Der Mi »
nisterpräsident protestierte gegen den Vorwurf des Treubruchs
gegenüber dem Deutschen Reiche und stellte fest , daß die deutsche
Regierung mindestens 24 oder 48 Stunden vorher von dem
Schritt in Kenntnis gesetzt wurde , den die Regierung zu unter ,
nehmen genötigt war .

Die Lage in Oesterreich-Ungarn .
Die Zustände in Böhme «.

= Prag , 30 . Okt. Gestern wurden Zwei Oelziige , die mit
deutscher Begleitmannschaft nach Deutschland ausfahren woll -
ten , von den Tschechen beschlagnahmt . Die deutsche Mannschaft
wurde entwaffnet und konnte die Fahrt fortsetzen . Deutsch-
österreichische Soldaten und Offiziere werden von den Tschechen
entwaffnet und die Waffen werden gesammelt . Das 73. In -
fanterieregiment aus Eger , das in Prag in Garnison liegt ,
wurde entwaffnet . Die Waffen wurden zurückbehalten und
die Mannschaften nach Eger zurückgeschickt . In Prag wurde
ein Urlauberzug angehalten , konnte jedoch weiterfahren . Mit -
glieder des tschechischen Nationalrates fuhren bis Leitmeritz
mit und hatten ein « Besprechung mit dem dortigen militärischen
Kommando .

Alle Lastzüge , die Lebensmittel nach Wien und Deutsch-
land bringen sollten , werden laut „B . L . -A .

" angehalten .

Unterbrechung des Verkehrs Berlin — Wien .

— Dresden , 30 . Okt . Der Güterverkehr von Berlin über
Oderberg nach Wien ist durch die Tschechen gesperrt , ebenso der
Güterverkehr über Dresden —Bodenbach mit Wien , Der letzte
Personen -Schnellzug aus Wien traf laut „ Frkf. Ztg .

" gestern
abend 7 Uhr in Dresden ein . Von Dresden verkehren die
Personenzüge seit gestern abend auf militärische Anordnung
nur noch bis Schandau .

Wie von halbamtlicher Seite gemeldet wird , entbehren
dagegen die Gerüchte , daß der Zugverkehr von Berlin nach
Wien über Bodenbach und Tetschen eingestellt sei , jeder Be -
gründung .

Die Lage in Prag .

, Sch. Wien . 81 . Okt. (Prioattel .) Der Eisenbahn -
und Po st verkehr mit Prag und den tschechischen
Böhmen ist seit gestern unterbrochen . Es verlautet ,
dag in Prag die Absetzung der Dynastie ver-
kündet wurde, fg . K . )

Unruhen in Slawonien .
^ Budapest . 29. Okt . Offiziere ungarischer Nationalität

und die ungarischen Eisenbahnbeamten haben Kroatien ver -

lassen. Die Unruhen in Slawonien nehmen immer größere
Dimensionen an . Die Schlösser des Barons Guttman und des

Grafen Pejacfevich wurden geplündert und in Brand gesetzt.
Ganz Slawonien durchziehen plündernde Deserteure urtd stecken
die Ortschaften in Brand . Di « Industrieanlagen in Nasice
stehen in Flammen . Di « Militärbehörden haben sich dem kro-

«tischen Nrionalrat unterstellt . Ueberall sind slawische Flaggen
gehißt . Die Offiziere haben die bisherigen Rosetten durch
nationale Kokarden ersetzt. (Frkf . Ztg . )

DicSelbständigkeit der slavischeaSüdftaaten .

MTB . Agram . 30 . Okt . (Nicht amtlich .) In der gestrigen
Sitzung des kroatischen Landtag » wurde folgender Antrag ein¬

stimmig angenommen : Der Landtag möge beschließen , daß das

staatsrechtliche Verhältnis zwischen dem Königreich Dalma -

tien . Kroatien . Slavonien und Fiume und dem Königreich
Ungarn einerseits , sowie zwischen dem Königreich Kroatien

und Oesterreich andererseits aufgehoben wird , weiter , daß ins -

besonder « das Ausgleichsgeletz zwischen Kroatien und Ungarn

samt den Nachtragsartikeln für null und nichtig erklärt wird

daß infolgedessen das Königreich Kroatien , Slavonicn und

Dalmatien von nun an selbständig und von Ungarn und Oester -

reich in jeder Beziehung als unabhängig zu betrachten fei .

_
Sadifch - Press - .

Veutsch - Gesterreich.
Fühlungnahme mit Deutschland .

MTB . Berlin , 30 . Okt . (Nicht amtlich .) Der Bollzugs -
ausschuß der deutsch-österreichischen Nationalversammlung wird ,
wie verlautet , zwecks Wahrnehmung dor Interessen der Deutsch-
Oesterreicher einen ständigen Vertreter nach Berlin entsenden ,
der die Fühlungnahme mit den Parlamentariern des Deutschen
Reiches und der Reichsregierung wahrnehmen bezw. aufrecht
erhalten soll. D »e Vertretung , die einem Palamentarier
Deutsch-Oesterreichs übertragen wird , soll schon in den aller -
nächsten Tagen mit ihrer Tätigkeit beginne, :.

Deutschland und die Erniihrungsfrage .
WTB . Wien , 20 . Okt. (Nichtamtlich.) Wie di ? Blätter mel¬

den, sprach sich die aus Teutschland zuriichzetehrte Abordnung der
dcntsch-österrcichischen Nationalvttsammli .ng über das ireitzrsh-ndste
Entgegenkommen. das sie in len Ernäsirungsangelegenhnrc » und
Berk-Krsfragen in Berlin und Dresden gefunden hat , befriedigt aus .
Die „Neue Freie Presse" berichtet, bafc die deutsche Reichsr»gierunz
bereits die Verpflegung De«Hch-Oesterreichs fiir 80 T« ge zusichern
Wollte, als im letzten Augenblick die Antwortnote der Monerchi? an
Wilson bekannt wurde . Die Stimmung in Verlin sei völlig um-
geschlagen , trotzdem habe sich die deutsche Reichsregierung vorläufig
bereit erklärt , die Mehrlieferung auf neun Tage zu übernehmen und
ihr weiteres Verhalten in der Fraß ? der Lebensm !ite 'aushilfe an
Deutsch -Oesterreich von der Stellungnahme der devt 'ch - österreichiich »«
Nationalversammlung zur Antwortnote an Wilson und zur Bündnis -
frage alchängig gemacht.

Die zweite Sitzung der deutsch - öfterreichische »
Nationalversammlung .

MTB . Wien , <!t . Okt. (Nicht amtlich. ) Die dentsch-Ssterreichische
Nationalversammlung hielt gestern ihre zweite Versammlung ab.
Der Saal und die Galerien waren voll besetzt. Die Nationalver -
sammlung beriet zunächst die an den Präsidenten Wilson abzusen-
dende Note. Sämtliche Redner protestierten gegen die letzte Note des
Ministers des Aeußern Grafen Andrajsy an den Präsidenten Wilson ,
wodurch die Gefahr eines unheilbaren Risses zwischen Dentsch -Oester-
reich und Deutschland entstanden sei. Sie wandten sich dagegen, daß
diese Note ohne Einoernehmen mit der deutsch-österreichische !« Ratio -
naiversommlung abgesandt wurde , und protestierten gegen die beab¬
sichtigte Annexion deutschen Gebietes durch den tschechisch -slawischen
Staat .

Der Sozialdemokrat Ellenbogen bezeichnete das Abfallen von
Deutschland als einen schmählichen Treubruch. Die einzige Sicherung
des deutschen Volkes gegen die Preisgabe seiner Interessen sei die
Konstituierung des deutsch-österreichischen Staates als Republik . Abg.
P a n tz (D , ll . P . ) erklärte , die Zukunft des deutschen Staates liege
im Anschlug an das Deutsche Reich .

Die Nationalversammlung nahm hierauf die bereits gestern ge¬
meldete Note an Wilson an . Es wurde auch eine Resolution des
Vollzugsausschusses über die Note des Grafen Andrassy an Wilson
angenommen . Die Resolution besagt, es sei nicht zulässig , den V« r ->
such , so rasch als möglich zu Verhandlungen über einen Waffenstill -
stand zu gelangen , auf solche Weise zu unternehmen , da dadurch zwi-
schen Oesterreich und dem Deutschen Reiche ein unheilbarer Ritz ent -
stehen könne , der die Zukunft unseres Volkes gefährde, und erklärt ,
das; einzig und aNein sie und ihre Organ « befugt sind , das de« tsch-
österreichische Volk in der auswärtigen Politik insbesondere bei den
Friedensverhandlungen zu vertreten .

Die Nationalr ^vsa -mmlung nahm hierauf nach kurzer Debatte
einstimmig den provisorischen Verfassungsentwurf für Deutsch -öster-
reich an . Am Laufe dar Debatte erllärk der Vcrichtersitatter Dr .
Ren »er (Soy.) . die Frag « der Dynastie sei im Vollzugsausschuß ab-
sichtlich nicht zur Erörterung stellt worden , da diese allen ande-
ren, Nationen mit uns gemeinsam s«i. Der deutsch -national ? Ab-
{-erntorcte tzummer (XL- P .) beantragte , sich ai» da? Deutsche Reich
Mm Schutze des de »tsch-österreichi ;chen S aate » zu wendm , sowie
daß von heut« ab alle Angehörige der Wegmacht , welch«? aus dem
Gebiete des dki^ fch-österreichischen Stvatez stammen oder sich als
ihre Bürger bekennen, ausschließlich der Befeblsgewalt bete deutsch-
österreichische« Staates und feiner Beauftragten unterstellt werden.

Der erste ?lnte «g wird al-- nicht zum stand der VerHand-
lungen gehörig als sekbstäntzia^r Antra «, b"ik>ande<lt . Der zweite
Antrag wird dem Volljuasausschuf! »uc* rok^er». Sodann werden
die Präfidente » und die Mitglied « des Staatsrates und deren Er -
"atzmänner , sowie der Stnatsgerichtshof Gewählt. Zum P ? äside»te»
werden gewählt : Dr . Dinqhofer (D . 91. ) . Häuser ( Ehr . Soz .) und
Seih (Soz.) .

Kundgebungen de » Dentfchen in Wien .
WTB . Wien . 80 . Oft . (Nicht amtlich .) Heute vormittag

fand vor der Universität »ine Kundgebnng statt. Die Demon¬
stranten zogen vor das Parlamentsgebäude . Bor der Ramp «
hielten die Abgeordnet «» Dr . Renner , Malaik , Seitz und
Dr . Dinghofer Ansprachen. ,

WTB . Wien , 81 . Okt . (Nicht amtlich .) Schon vor Beginn
der gestrigen Sitzung der drntsch -österreichischen Rationalver »
sammlung fanden sich in der Herrengasse vor dem Landeshause .

Willi : J . Lütt . 31 . Okt . 1918 . Ux . 500 .

wo die Nationalversammlung tagte , eine große Menge v»>>

Demonstranten ein . Es wurden Ansprachen gehalten
deutsch- nationale Lieder gesungen . Vor dem Portale des Lo »'

desHauses erschienen Redner verschiedener Parteien , die
sprachen an die Menge richteten . worin sie die Bedeutung ^
Tages unter Hinweis au ? die zu beschließende Verfassung i -
Deutsch -Oesterreich würdigten . Die Demonstranten bracht
verschiedene Rufe aus . besonders auf Deutsck-Oesterreich ^ t

Einer beim Präsidenten der deutsch-österreichischen
tionalversammlung Dr . Dinghofer erschienenen Deputation ^
klärte Präsident Dr . Dinghofer . daß die Bildung der deot-^'

österreichischen Armee im Zuge sei und daß nach der Wohl
Staatsrates die Uebergake der Bollzugsgeivalt für den deutiv
österreichischen Staat heute erfolgen werde .
Die Beteiligung der akademischen Jugend

WTB . Wien . 30 . Okt. (Nicht amtl .) Gestern vormittag f«11®

im Festsaal« der Universität ein« Versammlung deutschnatio»»^
Stndenten , unter Teilnahme des Rektors und zahlreicher
der des akademischen Senats statt , in welcher der Vorsitzende nams^
des Studentenausschusses erklärte , die gesamte deutsche Studen ^
schast verwerfe das Sonderfriedensangebot und wünsche die ®

reichung eines baldigen ehrlichen und dauerhaften Friedens ^ .
den Abschluß eines Waffenstillstandes durch den deutschen Ration»
rat im Anschlich an d« v Deutsche Reich , wobei das Möglichste ^
ran zu setzen sei , daß der gegenwärtige Uebergang ohne Blvt »ck

gießen sich vollzieht' .
Hierauf formten die Studenten und die Studentinnen , unter

antritt des Rektors und des gesamten Professorenkollegiums ein^
Zug . der ruhig über die Ringstraße am Parlament vorüber zum 3
stizpalast zog und von dort wieder zurückkehrte . Eine Abordnung
freien Vereinigung der sozialistischen Studentenschaft , begab sich H
Parlament , wo der Abg. Renner von der Parlamentsrampe eine
spräche an das neue Deutsch-Oesterreich hielt . Es folgten Ansprai?-.
des Präsidenten des Nationalrates Dinghofer und t« s Abg.
die mit stürmischen Beifallsrufen u?^> Absingen von nationalen
dern schlössen . Während der Demonstration wurden die Fahnen "f

dem Parlament durch Diener des Hauses eingezogen.

vie Zustände in Ungarn.
Ungarns Rc . tionalrat .
lipest., Ist . Ott

garischen Telegraphen - und K« respondenKbur «ms .
WTB . Budapest ., Ist . Ott . (Nichtamtlich. ) Meldung des

-

cCfchien beim üngarrschen Rationalrat eine Abordnung von P ?).!^

-s U"'

Gestern ab-Ä

beamten unter Führung des Polizeirates Szcntliralqs und erkla^ ^
dah sich das Beamtenkorps der großstädtischen Polizei unter .
Schutz des Nationalrates stelle.

Das Programm des Grafen Hadek .
WTB . Budapest . 30. Okt . (Nicht amtlich .) Graf

Hadek wurde gestern zum Ministerpräsidenten ernannt .
ekklärte einem Vertreter des „Az Est"

, fein Programm
darin , daß er große Evolutionen durchführen wolle , doch ^
er eine demokratische Umwälzung und keine Revolution . ^
ihm nahestehender S « ite verlautet , der Ministerpräsident .
heute mit den Parteien der äußersten Linken verhandeln u '

hoffe , daß er auch Vertreter der Sozialdemokratie als
nettsmitglieder gewinnen werde . ±

In erster Linie werde er mit den Andrassy - und
Partei en und mit dem sogen . Linkszentrum verhandeln , ?:
werde kein exponierter Pslitiker der Weierle - oder
Partei in das Kabinett aufgenommen . Ebenso wurden ^
frühere Handelsminister Slerenqi und der Honvcd M ^ ' ^ j
Szurmay ihre Portefeuille behalten . Der Ministerpräsi ^
werde gleichzeitig auch das Ministerium des Innern für
behalten .

Ungarn Republik .
Sch. B e r l i n . 31. Okt . (Prioattel .) Die „Boss. A -

j
'
<

meldet aus Budapest : Zn Ungarn ist die Rep « °

offiziell ausgerufen worden. In Budapests
d« r revolutionäre Militärrat die Herrschaft übernommen . „
Regimenter unter Führung der Offiziere haben der tt <

^
Staatsform die Treue geschworen . Unter vnbescb ^ '

licher Begeisterung zo« en die Demonstranten durch die Str » »
der Hauptstadt , (g . K . ) #

Sch . Brrl i n . ZI. ON . (Privattel .) Die vossische^ .
tung meldet aus Budapest : Räch Mitternacht wird berilv ^
Das Budapester Regiment 32, das $ aus > tCJ c
mcitl des Kaisers , hat feinen Befehlshabern de« ®

jj
horfam verweigert und sich einmütig in den <
der Republik gestellt . Die Hafenstadt Fiume hat
Anschluß an Ztalien erNart . Die Italien '

.
1 ,

Flotte « ird jede Stunde in Fiume erwartet . Der K « ' '

ist angeblich au» Wien abgereist .

AHn und Enket .
Roman von Horst Badem er.

(2. Fortsetzung. )
Christoph Wärhahn rief seinem Sohne zu : „Komm in den

harten , meine Junge !" Der Henner nickte nur . schwenkte an
'

itt Pforte ab und kam langsam auf den Vater zu.
„So , das wäre geMfft . und morgen wird gutes Wetter !"

„Das ist die Hauptsache ? — Ja . du . ich möcht' was mit

dir bereden !"

Per Sohn kannte den Vaber . Ein Entschluß war gesaßt
worden , und über den sprach man im Hainbuchengang , dort war

man ungestört .
Der Henner hatte heute Erunt > zum Staunen ^ als der

Vater nun mit ihm redete und feine Pläne entwickelte .
Das Winterhalbjahr sollte Henner auf der landwirfchost -

lichen Hochschule in Poppelsdorf bei Bonn verbringen . In
Halle , beim alten Kuhn und bei Wohltmann war er schon ge-
wesen und hatte da fleißig gearbeitet ! daß ihn der Vater noch
einnial wegschickte , wunderte ihn aber doch . Widerspruch war
natürlich gänzlich ausgeschlossen . Der Vater wußte schon , was
er wollte !

. .Junge , ich Hab ' da noch allerlei Nebengedanken . Du
kommst in das Alter , wo ein Mann sich eine Frau nimml ! Sieh
dich am Rhein um , dort ist leichteres Blut ! Du verstehst mich
schon ! Liegst ja wohl hier nirgends fest?"

• „Rein Vater ?"
Der Henner verstand . Das „Umsehen " sollte die xmnpt -

fache sein ! Er war ganz damit einverstanden . E* wäre ja
sonderbar gewesen , wenn ihn des Vaters Plan nicht gelockt hätte .

„Dann ist ja alles in bester Ordnung ! Und schiel mir
irtcht zu sehr nach dem Velde ! Das haben wir ja an* eigener

Kraft zusammengebracht . Die Hypotheken werden immer we-
niger und der Geldschrank ist auch nicht leer ! Und du bist mein
einziges Kind ! Aber die Wärhahns müssen ein bischen Queck
filber in die Adern bekommen ! Die Hauptsache bleibt , du
bringst eine frische, fröhliche Frau ins Haus , mit der du dich
auch draußen in der Welt sehen lassen kannst . Das gehört
dazu , wenn man eine Stellung im Leben einnimmt wie du ,
mein Jung « . Was sagst du dazu ? "

„Es wird sich ja finden , Vater !"

„Hoffentlich ! Aber ich dräng ' dich nicht — halte nur die
Augen auf ! Dir wird der Verstand ja nicht durchgehen !" —

Anfang Oktober bezog Heinrich Wärhahn die landwirt -
schaftliche Hochschul « in Poppclsdorf bei Bonn mit einem Kre -
ditbrief auf die Bank , der sich sehen lassen konnte . Wenn es
für seinen einzigen Zungen war , knauserte Christoph Wärhahn
nicht .

Zweites Kapitel .
Im großen Eürzenichsaale zu Köln am Rhein schwang

sich das Largo von Händel von zweiundsiebzig Keigen . Unter
den zweitausend Menschen saß auch Heinrich Wärhahn . Erst
am Rhein war ihm eine Ahnung von der hehren Größe guter
Musik aufgegangen . In Kassel hatte er zwar einige Opern ge-
hört , die Handlung hatte ihn mehr gefesselt als die Musik —
bis er an den Rhein gekommen war . Zufällig war er dann in
Bonn in einen ernsten Konzertabend geraten . Ihm war . als
sei ein Schleier zerrissen .

Heute hatte er ein« Flasche Markobrnnner getrnnken , be-
vor er zu dem Konzerte gegangen war . Im schwarzen Rock
saß er auf seinem Stuhle , schloß oft die Augen , öffnete 'ein
wenig den Mund , als wolle er die Tonwrllen in sich schlürfen
wie gnten Wein . Er hatte einen Eckplatz in der Stuhlreih -.
Links von Urm hatte eine junge Dame mit einem alten Herrn
Platz genominen . Di « Freude , gut « Musik zu hören , hielt ihn
jo Lesangen. dtch « uro H » MbMm m nicht kümmMe »

• - -y .
' . > sv -:

m
Den Zettel in der Hand überlas er das Programm . j,
einziges Stück kannte er , alle anderen waren ihm noch st
Schr mit sich zufrieden war er , daß er nach Köln gefahren ^

Was gab es doch für Herrlichkeiten auf der Welt ? ^
Das Largo von Händel war der Schluß . Schaver

ihm schon bei den ersten Tönen durch die Seele . Er
die Hände falten . Ob da? andere auch taten ? Er wendete ^
Kopf nach links . Di « junge Dame neben ihm saß
gebeugt da , die Hände an die Wangen gelehnt . Schlanke
an denen ein paar Brillanten blitzten . In dem schweren ^
nienbraunen Haar spielte das Licht. Ihre veilchenb'

^
Augen schienen begeistert in weite Fernen zu sehen.
alten Herrn , wohl ihrem Vater , der den Kops ihr
hatte , tropften sogar ein paar Tränen in den Bart . Er F ^
« in Künstler zu sei » : volles weißes Haar trug er halblang ^
den Nacken gebürstet , ein schwarzer, breiter Schlips
der hochg>esck) lossen«n weißen Weste weit herab, sein
war von einer breiten Borte eingefaßt . . >

Während Heinrich Wärhahn die junge Dam « musteN ^
einen Ehering trug sie nicht —, entging ihm doch / ein «
welle . Diese schlanke , fein« Mädchenhond ! Wenn die ^
Tasten glitt , wenn die liebkoste! — Sünde waren jetzt sott* ^
danken, Sünde an diesem in Musik gesetzten Debet ! llnv ^
mußte er auf seine arbeitsharten Händ« blicken , bevor er

auf seinen Stuhl zurücklehnt« und die Augen schloß.
Das Konzert war zu Ende . Schw«r erhob man sich ^ ^

Plätzen , ein paar Hände klatschten Beifall , von unwillig
den . feuchten Augen wurden sie schnell zum Schweigen ge ^
Langsam leerte sich der große Saal . Hinter der jungen ^
und ihrem Vater schritt Heinrich Wärhahn dem
ganz benommen war er.

: .4p .
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Ei» vlick aus
'
die tage an der Westfront.

von Oberst Immannel .
Soll di« Verteidigung «ms dt« Dauer erfolgreich bleiben, so
P« nicht starr und nur vom Willen des Feindes anhängig sein ,

nruß sich biegsam , beweglich , geschmeidig erhalten, um sich
"'günstig werdenden Lagen rechtzeitig zu entziehen und hierdurch
*« « , bessere Kampfbedingungen zu schaffe « .

Mit wuchtigem Schwünge hatten wir im März ISIS an der
Westfront den grohen Angriff begonnen, d«r un» bi» zum Zuli im
forden über den Kemme ! hinaus , in der Mitt« vor Llmien» und
^«mpiegne , im Süden bis über di« Marne führt « und in seiner
^ rtführung zu den besten Aussichten berechtigte . Allein ein Um-
Wog trat « in, wi« «r nun einmal in jedem Krieg« mözlich ist .

Feind, durch über Erwarten starten Zuzug verstärkt, inbezug•"f Material un , «m ein Bielfach« überlegen, schritt zum Ge-
Senangriff und traf un« hiermit in einer strategischen Lage, die,

den Angriff geschaffen, der Verteidigung nicht günstig war.
^ ach entschloß sich di» deutsch « Heeresleitung, der oeränderten

sofort Rechnung tragend, zum Abbrechen des Gefechtes und
ium Zurückverlegen der Fronten. Diese Aufgab« aber wuchs zu
gewaltigen Schwierigkeiten, weil d«r F« tnd über Kräfte verfügte,
®>« den unseligen sehr bebeutend überlegen waren. Wer selbst einen
^uckzug im Weltkriege mitgemacht hat . der weih, dab er ein Prüf-
jj
*ln für die Nerven der Führer und für di« Ausdauer wie für das

Artraven der Truppen ist. „Zurück!" ist im Kriege ein bitteres
Wort. E, stellt höh« Anspruch« an di« Geduld und Moral d«r
« ttpp«.

Heute, wo fich tm Land« l«ider manch«? Kl« infinn und viel
-l«n>osttgt regen , muh mit Nachdruck betont werden , dah die
putsch« Führung und di« deutsch« Truppe di « Prüfung gut bestan-

haben , und daß kein Grund zur Verzweiflung, zum Zagen vor -
»anden ist. Es kommt «b«n nur darauf an, mit Gleichmut und
^ trauen eine ungünstig « Lage zu überdauern und durch sie hin -

nt$ in eine besser « Zukunft zu blicken. Wir müssen durch di«
>nnere Geschlossenheit den Kämpfern an der Front den Beweis lie -
An , daß das deutsche Volk als Ganzes um d«r Nettung und der
*9" des Vaterlandes willen bis auf» letzt« z« kämpfen bereit ist,

es sein muß.
< Was wollt « « dt « Feind « ?

Sie rechneten mit Bestimmtheit darauf, uns entscheidend zu
ichlagen , strategisch und moralisch an der Front zu brechen, womSg
" ch große Teil« des deutschen Heeres einzukesseln und gefangen
^ nehmen.

Ist ihnen das g « lungen ?
Nein! Also haben fi« ihr«n Zweck nicht erreicht. Alle An -

Wichen sprechen überzeugend dafür , daß sie auch im weiteren ver -
«Ulfe des Krieges niemals an dieses Ziel gelangen werden .

Warum haben sie di « sen Zweck nicht erreicht ?

. Weil die deutsche Heeresleitung Herrin der Streitkraft« und
° er vollen Entschlußfreiheit geblieben ist, weil fi« das kampfer¬
probt« und kriegsgeübte Heer fest in der Hand hült und auch

schwere Kunst des Rückzuges versteht.
Worauf kommt e » auf dem Rückzug im

8t » & « n Maßstäbe an ?

,
Vor allem gilt es . Kräfte zu sparen und Verluste zu

Heiden, während der Feind sich bei seinem hitzigen Nach-

fangen schweren Opfern aussetzt und sich hierdurch mit der
zermürbt . Sodann handelt es sich darum , dah nicht ein »

5eI*« Teile geschlagen oder abgeschnitten werden , dah also die

Front geschlossen und lückenlos , undurchbrochen und unge
lockert so lange zurückgeführt wird , bis je nach der Lage halt -
gemacht und dauernder Widerstand geleistet werden kann .

Weiteres vom westlichen Kriegsschauplatz .
Deutscher Heeresbericht .

MTB . B - r l i u . SS. Ott . Abends . (UmHich.)
An der Oise find heftige Angriffe derFranzosenge .

scheitert
An der übrigen Westfront kein « größeren Kämpfe.

*

— Ergänzung zum gestrigen Heeresbericht : Zni letzten
Absatz ist hinter den Worten : Leutnant Frommherz seinen 30,
zu lesen : Leutnant Naetheg seinen 25. Lustsieg .

Diedeutschen Endkämpfe .
o Et . Calle » , 30 . Ott . (Privattel .) Der Pariser Korr»,

spondent des „St . ©alter Taybl .
" meldet , in Paris überwiege

die Auffassung , Deutschland werde sich noch in einen Endkampf
werfen , ehe das Gesetz des Siegers annehme . Man hält im
allgemeinen die deutsche Armee noch für fähig , einen längeren
Endkampf durchzuführen, (g . K .)

Zur Räumung der besetzten Gebiete .
WTB . Berlin , 3V . Okt. (Nicht amtlich .) Bei der RLumnug

eines Teils des feinblich «« Gebietes ist di« Oberste Heeresleitung
vor « ine außerordentlich schwierig« Frage gestellt worden . Es han¬
delt sich um die belgischen Wehrpflichtigen , deren Anzahl in den ge-
räumten Ortschaften sich bereits auf weit über IVO OttO beläuft . Trotz¬
dem unser« Gegner seit Anbeginn des Krieges allgemein eine rück -
sichtslose Jnternierung aller waffensLhigen Deutschen beschlossen und
zum Teil in rohester Weise ausgeführt haben , möchte, es die Oberste
Heeresleitung, wenn irgend möglich, vermeiden , sich einem derartigen
Borgehen gegenüber diesen Wehrpflichtigen anzuschließen . Auf der
anderen Seite ist es ihr aus militärischen Gründen unmöglich , die
waffenfähigen Belgier in Fr«iheit zu lassen , damit diese sofort nach
Räumung der Städte in den Kriegsdienst der Feinde treten könnten .

Es wurde daher der belgischen und französischen Regierung mit -,
geteilt , daß die Oberst« Heeresleitung breit ist , die gesamt -» Bevölke -
rang des geräumten und auch des möglicherweise noch zu räumenden
Gebietes nicht zurückzuführen, sondern sie mit Einschluß der wafsen -
fähigen Männer an ihren 'Wohnsitzen zu belassen . Dafür erwartet sie
aber di« Zusicherung, daß alle Männer zwischen 18 und SS Iahren
nicht in> die belgischen, französischen od«: verbündeten Streitkräste
eingereiht werden , auch wo es sich um freiwillig« Meldungen handelt.
Es steht zu hoffen , daß di« belgische und französische Regierung in
nächster Zeit auf diesen Vorschlag eingehe » werden .

Belgische « ultur .
WTB . Haag . 29. Okt . Der „Nieuwe Rotterdamsche kou -

vant " vom 29 . Oktober bringt die Meldung seines Aarden -
burger Grenzkorrespondenten , wonach ein belgischer Pferde -
Sudler , also ein Franktireur , in der Nähe von Flandrisch
Middleburg und Murkerke , einen deutschen Soldaten totge -
Hassen hat , der von seiner Patrouille abgeirrt war . Am die
halb gekleidete Leiche wurde dann ein Fest gefeiert ,

»
Wer wird Ludendorffs Nachfolger ?

--- verlin . 30 . Okt . Zu der Frag « , wer Nachfolger dcs
Generals Ludendorff werden soll, erfährt di>e „N . B . L .

"
, daß

die Nachricht der bevorstehenden Ernennung des Generals
Eröner zum Eeneralquartiermeiste « in dieser bestimmten
Form nicht richtig ist. Es ist nach wie vor noch nicht entschieden,
ob General Eröner , General Steckt oder General Löhberg die -
sen Posten übernehmen wird . Es verlautet auch , dah für
General GrSner ein besonderer Posten als Leiter der Demo -
bilifiernngsarbeiten geschaffen werden soll.

dstttschlanb m ?d dsr küw | .
Neuer 15 Milliarden - Kredit . — Nolksver ,

tretung für E l s a ß - L o t h r i n g en .
----- Nerlin , 30 . Ott . Dem Reichstage wird demnächst neben

dem Gesetz über einen neuen Fiinfzehnmilliardenr -Kebit , der
noch notwendig ist, auch wenn ein Friede zustande kommen
sollte , nach Blättermeldungen noch ein Gefetzentwurf über El -
sah -Lothringen unterbreitet werden , der die Voraussetzungen
für eine staatsrechtliche Umgestaltung der Reichslsnde durch
eine eigene 'elsah « lothringische Bolksvertretuug schaffen
soll. fFr ?f. Ztg .)

vom « lsah - lothringischen Landtag .
WTB . Strahburg i . El ?.. 30 . Ott . (Nicht amtlich .) Wie

wir von gut unterrichteter Seite vernehmen , ist die Nachricht ,
dah der Landtag am 12. November zusamn .entreten soll , vcr -
früht und es dürste daher mit einem späteren Zusammentreten
zu rechnen sein .

Berufung Hue ' s als preuhischer Minister ?

c=_- Berlin . 31 . Okt . Wie man der „Boss. Ztg ." aus parla -
mentarischen Kreisen mitteilt , soll der sozia-ldem -okratische Betg -
arbeiterführer Hue in das prevhische Staatsininisterium bc-
rufen werden .

Aus dem neuen Ausland .

WTB . Petersburg , 29. Okt . (Nicht amtl .) Der in den
Nrbeiterkreijen aller Länder bekannte Schriftsteller Breschko-
Breschkoweki, der Sohn der berühmten Revolutionärin Bresch -
ko -Breschkowskaja , wurde kürzlich durch die Sovjetregierung
verhaftet und ist in der Nacht vom 27 . zum 28 . Oktober wegen
angeblicher Teilnahme an den Bestrebungen gegen den Terrror
der Bolschewisten , erschösse« worden .

Die Ukraine und die Entente .
Kir « , 3V . Ott . Zm neuen ukrainischen Kabinett macht

sich eine der Entente besonders zugeneigte Stimmung geltend .
Der letzte Minister « * hat beschlossen , in Paris , London und
Washington Gesandtschaften zu errichten . (Boss. Ztg .)

Die Sage in der Türkei .

Bon de » türkischen Armee .

Hav«rs" meldet ause> Be .se! , 30 . Okt . (Privettel . )
Athen : Die Rest « der türkischen Armee sind in Bulair (Galli
poli ) konzentriert und werden sich Tschataldschas als zweite Ber
teidigungslinie von Konstantinopel bedienen , (g . K . )

Hotel KaffeeErbprinzJ
Bes . A. Albert .

Heute abend 8 1/« UHri

Wiener-Abend
des Künstlerinnen -Orchester Wohlrab.

Programm
Echte« Wiener Blut, Marsch . . Komxak.

- • »Alt Wien ", Perlen au« Lanner'«
Walier . . . . . . . Kremser.

3- Ei» Morgan. Mittag, Abend in
Wien . Ouvertüre Supp6.

1 Ued tu« Wien , aus « . Operette
»Das Dreim&derlhaus"

. . Schubert-Berti .
Wiener Volktmelodien, Potpourri Drescher .

Paase . B35486
G«schichten au« d«m Wl«n«r

Wald, Walzer . . . . . . Strauss.
'■ Wen du Stadt meiner Träume . Sieczynski.

Wiener Sparziergänge, Potpourri Komsak.
9- Weaner Madin, Walzer . . . . Ziahrer .

10- Wien bleibt Wien, Marsch . . . Lehrammei.
?"""">»„tii >iiHm„»H„„n „„„ui„!m«Hi»H!raK„»»in>»>m

11. stock Weinstube ,
Neue Marktfräffler .

/ """"""'»" iiiiimiiHiimiiniiiinimiiiiiiimmimmuiimiiiiiim

lyis
-väK " Aeschäftifräulein .
zu » »Marktplah bevor-

unter Nr.wandle Bad . Presse .

KriegSwitwe sucht für

St
kränkliche » Kind arötz ,

upven -Wagen »« T*tn.
Angebote unt . Rr . 085278
an die Gefchäfttstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Htcwglföcs Meaier SarlMe
Donnerstag , den 31. Oktsder IS»«.

_ ^
Donn «rStag»miet« Nr. ».

Tristan und Isolde .
5 «fa

" Aufzügen bon Richard Waaner .
1,7 Uhr. Ende aeaen II USr .

'

Städtisches Koazerthaus .
» tri Kuue Gasl»Pi«l-Veranstaltung.,n

JQr zum Gefecht ".
r"nefipie' TOm Verfasser de» „Hia»°.
von Matrosen und ersten Künstlern ,

^•tlich . Ulsewuin 'ür dea Maiineliebesdienst.
'/l8

a
n^ d3 *'«8 Uhr, Sonntags und Feiertags 3 Uhr

Schiiil.
— Mittwochs und Samstags . 8 Uhr , außer -

I. Nqv . Zu18
/ .u.ngen m ermissigten Preisen.

!T (AUerhailigen ) zwei Vorstellungen,
I# 3 Uhr und abends 7 ", Uhr.

^ rttr. g. L 'o Hj '-Munkal̂ nhmdhing Fr . Ooert ,, e 159, Eingang RitterstraBe . 19662

Kisi «nflffnung ' /,3 Uhr
Anfang 3 Unr.

Illitlflltlllt«MIHIIIIIIJtt1111(11
Nur noch 2 Tag «.

MitziDelorm
Mildem
Schicksal
versöhnt.

Schauspiel in 4 Akten
von

Karl Anzengrnber

findron Hoalberg
» 19825

Das BqcIi der
Tränen .

Blitter aus dem Taeo-
buch einer Wegmüden

in 4 Akten.
■niniiiiiiiMftitiiiiiiiimimii

Letzt « Vsrstallung
abend « ven 9—11 Unr.

Heut« Donnerstag

Stammtisoh

vim Moniager .
Btssidire VerinlasssRi .
12951 Dar Vorstand .

(«. f .)
unter dem Protektorat St .
Oroftt). Hoheit d . Prinzen

Max von Baden .
H «»t« abend 9 Ubv

im »V «int ttarl "
. Scke

Lammstraße und Zirkel :

KrvSs Aaswadl

»a»ni«»«n / .

Bmsr-
b«itan

Anfer-
tfguag ven

Fttoa
na«b neuesten
Mastern .

Tapeten
orofse Auswahl , sofort ,
lieferbare Ware , da arode !

Prisllt ' Minil '
-Sjlsliem

empfiehlt 49*

M Anüelli. M «ni«e.

Um pünktliche» Erschein
nen wird gebeten . 12983

Möbel
aller Sri . ganze HauShal -
tungen kaust da » An- u .
« erlaus . « es» iist SWS'

Neukam
« ammftr .« .i .Sof . Tel .»v4k

Siegellack
I Stangen zu Fabrik -
| preisen 12943 |

F . Meiner ,
Siegellack- Fabnk

Karltruhe B . 8,
Te'epbon 854.

SBo kann junge Frau in
den Abendstunden Friste »
ren und Ondulieren

erlernen ?
guschriften unter Nr .

B ?S4l17 an die GeschäftSst.
der . Bad . Vreffe " «rb.

Kauf«
<a«ch ».Einzelpersonen)
*W Ititn Post«n

tiprren
()H Engrii -RIkle-

prtisen v 200 —t &OJt )
gegen sosortige Kaff«.
Musler (von jederSorle
5« St»» ) unter y «sf

Nachnahme erdeten.
Verpackungsart an-

5264a geben. 2. 1
(Aaufe auch ohne Ver¬

packung.)
Oppernt &na ,

Rudvlftadt/Thür . ,
Au guftenstrabe 28.

« .
"
Echleier

u . Waschfeil
<heschlagn«hmefr .) «u ver-
kaufen : Schütze» «». 66» IL

Porräte.
Tavezierarbeit .
H . Dnrand . Xapet
DeuglaSstrüße 'X .

Uebernahme b . I '
978 j

etenbaus ,
bei der -

elevbon 24SS I

In großer Auswahl .

Besonders Alaska - Fuchs | »
« «wie aH« andern P«l*-Arten

empfiehlt « irkücli preiswert .

3S Nur Kirkel 32
I Treppe hoch . W . Lehmann . 10607

Ich Zahle
die besten Preise f . Wein -
und Sektflaschen, Korke .
Papier , gebr . Bücher, Zeit -
schriften , Altertümer .Rotz»
haar, beschlagnahmet « ! .
Psstkarte erb. S3S4718 .4.2A. Billig,

Aasanenstra ^ e 8 .

Watt ! 3747 .
Möbel , aanz « HauSdal «
tuuaen . sowie einzelne Ge-
genstände, B «t:»n , Ma -
tra « en . Tiwa » «, Tische .
ttüdl

». « vaiselonaueS .
ckr »idtisch « . Kleider -

schränk«. Bertikos . Kin -
derbetten . Kinderwaae « ,
Vettsedern . Nähmaichl -
n«n. Micheneinrichtun -
, en . Uhren , Waffeu .A? u-
ik-Ä»stru« «»te . Pfand -
ch «in « kauft und zahlt

am besten i483 *

Weintraube
An - » . Berkanssaesiviift .

SS Sroue « ftraste KL.

Wttliii- Schuhe,
anerkannt die besten Hans - nnd

Stra^enschuhe der Gegenwart.
Bon Fachmann au » nur beftem Material her-

gestellt , daher äußerst dauerliaft und wetterfest .
Ktofs bitte mitbringen , allet übrig « wirb

gestellt
.

Lieferzeit 8 Tag «.

Schuhmücherei Thomas
* " e58

» aUrfttM « der Elektrischen : H ^ rdtKraKe .

« n kaufvonAltertümern
jeder Art zu hohen P reisen ,
auch Miinie « und Brief »

'
Markensammlungen von
C. ZimAermann , Heirielbaro .
Uferstraße 16. BULTS

Wer fertigt fürt Paar Ski
neue Kinduna ? Ansebote
unter Xr. B2VS99 an die
. Bad . Presse ' «rb«t«n.

Rattenl^ r Mäuse!
Miüimors

Tod den Ratten nnd MAnsen.
ftOTtlii da » wirksamste Mittel , ur Be-
ANtttiNVrS Ktbuna der Ratten , nnd Mäuse -

plane . Unschädlich für Menschen und » lere.
SOTllBla «« i!* ««Ä wirkt für Statten und Mause
JfJlllslU » seucheerregend . so daß durch

« inige erkrankte T,ere ganze Stämme ausge -
rottet werden . B28974

Millimors l . S «
A? au weise Na «»,ahmunaen zuriiek.
Erhältlich in Apotheken un » Drogerien .

jb MWiiilo ; . üMi
Etr « ?lbnrs . Ehristopd -Heerstr . 8 .

SäiffSiSllS

Kalientr . 188.
- Tel«ph «n 3385 . -
Hiiintfiiiiiiiitiliitiiiiiiiiiiifi

Egede Nissen
in ihrem neuesten Film

Der

Todestraum
Drama in 4 Akten .

firppeiflgg
Ein Herzen ?rotnan

in 4 Akten.
Hauptdarsteller :

Ths & SUtabmhor
und 128S1

iidwis Beek .

Letzt« Verstellung
abaarfs v «a 9—11 Uhr.

Ŝelze 36423
werden billia angefertigt .

« t»rnb,r » str . » . IkS .

Baeicli IiMIwta ,
Wilhelmstra » « 34 , 1 Tr .

PlüschMaitel ,
TuchmSntel , ii74g
G - ide « mäntel .
Paletot », Röcke ,
Aatt » dlkl»tr, Piuse».

GPELZE G
Plü ^chgarniture » .

Keine Ladenwese « .

Zilhem. ZMidAdcs
kaust fortwährend 41VS
An- Und « erkaufgeschSs»
Mjerr * Markgrafenste .LS^



fette 4 Dadtfche Presse . Mlttagblatt . » o >m «r » tag . Zt . Okt . IStg . Ux . 500 .

VeM »reichifch -«« gar. Keeresvericht .
(Au » einein teil de» gestrigen Abendblaite » wiederholt .)

Räumung dt , besetzt « « itali « aisch « n
Gebiet « ».

WTB . Wien . SV. Okt. (Nicht amtlich., Amtlich wird
vcrlautbart :

Ätalienkscher Kriegsschauplatz .

An der T i t o f 11 Front nur geringe E«'echtstätigkeit .
Zwischen Brenta und ?< iav « haben frisch« feindliche
KrSfte den Asolone und den Monte Pertica mit
U«b«rmacht angegriffen . Unsere dort mit beispiellosem Helden-
mvt und Soldatentreue kämpfenden Truppen haben alle
Anstrengungen de « Gegners zu nicht « gemacht.

Zn der oenetischcn Eb « n « stiegen Engkänd- r und

Italiener weiter vor. (Si gelang ihnen , unter Einsatz aller
Kampsmittel , ihr« Einbruchsstellen nördlich und südlich des
Wont « llo wesentlich zu-, rrweitern .

Unseren , mehrfach zum Ausdruck gebrachten Entschluß zur Her.

betfithrun -, eine », das Bölkerringen abschließenden Waffenstill -

stände » Rechnung tragend , werden unsere aus italienischem

Baden tSmpfeuden Truppe » da , besetzte Gebiet

räumen .
Südöstlicher Kriensscl »anplaH :

Der Ostfliigel unserer in Serbien operierenden Streit ,

k r L f t e hat bereits den U e b e r g a n g ans das nördliche Do ,

nan » Ufer vollzogen . Der Rückmarsch an die Saoe und Drina

geht weiter planmäßig vor sich . Der Feind drängt dauernd nach .

Die Nachhuten »nserer albanischen Streitlräst « hatten mir

vereinzelte Banden abzuwehren .
Der Chef des Generalstabes .

Tapferes Verhalten der Badener an der Mao ; .
Im Feld «. den 25. Oktober 191&.

Meine lieber W . . . 1
Recht herzlichen Dank für Ihren Brief , mit dem Tie mir ein <

große Freude gemacht haben , sehe ich doch daraus immer des treuen
Kameraden bied .wolles Gedenken . Ja , das Regime .,t hatte jehr
Ichweve Tag « ! ich habe meinen Bataillonsadjutanien und Orden -
nan ^vffizicr durch den Tod verloren . Im Bataillon 4 Ossiziere tot ,
4 verwundet , 2 ortnrifjt . Ich .elbst bin wieder durch Granatsteck -
ichuß in den Oberschenkel verwundet , versuchte zunächst bei der
Truppe zu bleiben , muhte dann aber auf ärztliche Anordnung zu¬
rück . Nach 5 Tacken iioernahm ich . da auch der Regimentskomman¬
deur verwundet und der Regimentsadjutant gefallen , für kurze
Zeit die Führung des Regiments , dann wiever mein Bataillon .

Zurzeit . steht das Regiment wieder in sehr schweren Kämpfen
gegen Amerikaner westlich der Maas ; trotz der heftigsten Angriffe
sind die Erfolge der Amerikaner hier gleich Null , ^ a , wir müssen
weiterkämpfen : ich wollte nur , das Volk wachte endlich auf .

Solange nicht eine neue Welle d ' r Begeisterung durch das
Land zieht — „ Sie sollen ihn nicht haben , den freien deuischen
Rhein !" — solange rverd n wir n' .cht sieqen.

Eirgelszungen mächt ich haben unld Tag und Nacht predigen :
. Wach auf mein Volk !" Doch das tun Sie ! Wir hier kämpfen und
halten aus .

in alter Treu « Ihr \
gez. St . . . . (Major u . Kommandeur .

Sadifche Chronik .
© Mannheim . 30 . Okt . Gestern abend ist nach kurzem Leiden

Altstadirat Heinrich Löwcnhaupi im 71 . Lebensjahre gestorben . Das

Haup r̂er >dienst hatte sich der Ars .vrbene als ehrenamtlicher Direk -
tor des Rosengartens erworben , außerdem betätigte er sich als
Mitsil ed d ' s Stadtrats un > ver^ch. vener Wohltäugkeitsai -. jda.lten
und Vereine

K Mannheim , 31 . Okt . Ein Ikjiihriger Totschläger stand in
der Person de » Fabrikarbeiters Math . Walz aus Rohrhof vor der
hiesigen Strafkammer . Der Angeklagte n>ar mit dem 50jähri ^ en
Arbiter Weick in Streit geraten , m dessen Verlauf es zu einer
Schlägerei kwm. Dabei wurde dem Weick der Schädel durch einen
Hieb mit einer Hack« zertrümmert - Cr starb am anderen Tag .
Walz wurde von der Strafkammer ju einem Jahr Gefängnis ver -
urteilt .

A Mannbeim , 81 . Okt . Ein 17jähriger Schlosser namens Nob
Meisterling stiez aus Mutw ll^n oder infolge augenblicklicher gsisti -
»er Umnachtung in einer Fabrik in Rheinau in den Becker e înes
Aufzugselevators , um d» rin die Höhe zu sahwn . Dabei stürzte
er aber au » achi>e Me -er Höhe ab und erlitt so schwer « Verüetzun-

daß er swrb — In «in >t der legten Nächte sind au ? einem
Schafpf ^rch drei Hammel im Wert von 600 Mark gestohlen worden .

X Nichloch b . Heidelberg . 81 . Okt . Einem Gaunerstreich ist
die Witn >e Bleiholder zum Opfer gefallen . Sie hatte vor einigen
Tagen ein Ehepaar in Kost und Wohnung genommen . Als die

Frau mit ib »em 14jährigen Sohn nun eine kleine Reise unter¬

nahm . benützt« da, Ehepaar die Gelegenheit und stahl Kleider

Hemden ©tMlr**« , Strumpfe , Stiefel und außerdem noch 800 Mk .
Da die bestohlen « Witwe weder den Namen noch den Wohnort des

Kivnerpaares kennt , so wird es nicht leicht werden der Diebe hab¬
haft zu werden .

+ Borberg . 30 . Okt. Dem Inhaber der Konstanzer Eisen -

Handlung Gebr . Spitzel , Fabrikant Albert Spiegel , wurde von der

Stadt Doxberg das Chrenbürgerrecht verliehen . Fabrikant Spiegel

h ^ t gerade während d«s > Krieges durch zahlreiche Stiftungen seiner
Vaterstadt treue Anhänglichkeit bewiesen .

X Freiburg . 30. Okt . Wie das Gr . Bezirksamt mitteilt wurde
Ende der letzten Woche hier «her eine Zunahm « al , eine Abnahme
der Krippe festgestellt . Die Theatervorstellungen werden deshalb

ausgesetzt : auch die Schulen bleiben noch weiterhin geschlossen.

rx K»nstanz. SO . Okt. Das Schwurgericht verurteilte den 20-

jährigen Fabrikarbeiter Oskar Langenbach « ! aus Kapp «lrod »ck.
w '^ ichoft in St Georgen . NKMert NotzuilH zu 1 Iabr « Gefängnis ,

Das Ringen um unser Dajein
ist ernster denn je . Unser Volk steht vor seiner entscheidenden
Schicksalsstunde , in der es seine Daseinsberechtigung erzbereit
vertreten muß . Krieg oder Frieden — es heißt stark sein und
opfern können . Der Erfolg der 9 . Kriegsanleihe beweise , daß
unser deutsches Volk den ernsten Willen zum Leben hat .

SHS8JOT

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 31 . Oktober .

= S . K. H. der Eroßherzog hörte gestern die Vorträge des Ge»
Heimen Legationsrats Dr . Seqb und des Präsidenten Dr . von En -
gelberg .

A Die ordentliche Vszirksratssitzung . welche auf Dienstags ,
28 d . Mts ., fällig gewesen wäre , mußte wegen Mangel an vorliegen -
dem Material ausfallen . Die Festsetzung von Unterstützungen für
Familien in den Dienst des Vaterlandes getretener Mannschaften
war schon in vorhergehender Sitzung erledigt worden .

Hohe Auszeichnung . Dem Generalsekretär des Bad .
F ruenvereins , Geh . Rat Müller , der zugleich auch Vorstand der
Uazarettabteilung des Landesyereins vom Roten Kreuz in Baden
ist, wurde das Eisern « Kreuz am weiß -schwarzen Bande verliehen .

ep . Am Reformationsfest , das am nächsten Sonntag in den evan -
gelischen Kirchen gefeiert werden wird , soll, wie alljährlich , eine
FestZollekt« für die evangelische Diaspora in Baden zur Erhebung
kommen . Im Jahre 1917 hat sie anläßlich der Jahrhundertfeier der
Reformation in der bübischen Landeskirche über 18 000 Mark betra -
gen , fodaß die kirchliche Versorgung der evangelischen Diasporage -
meinden sehr gefördert werden konnte .

NA. Das 4. Viertel der Ecmeindeumlage für 1013 ist bis fpä -
testen ? 19. November ds . Is . an die Stadthauptkasse hier zu be-

zahlen . Wer die rechtzeitige Zahlung persäumt , hat Versäumnis ,

gebühren (Mahngebühren ) zu entrichten , die bekanntlich neuerdings
durch Ortssbatut wesentlich erhöht worden sind . Sie steigen näm -

lich von SO Pfg . (für Schuldigkeiten von höchstens 10 M) bis auf
10 M (für Schuldigkeiten bis zu 8000 M ) und weiter (für Schul -

digkeiten von mehr als 2000 M) um % vom Hundert des aus »

stehenden Betrage « Außerdem hat der säumige Schuldner ohne
persönliche Mahnung Zweng -ibeitreibung z». gewärtigen . Durch
Anweisung des Postscheckamts , der Sparkasse oder einer Bank zur
Ueberweisung der fälligen Beträge auf Postschecks Sparkasse oder
Bankkonto , der Stadtkasse kann der Schuldner der Gefahr der Ver -

säumnis und ihrer Folgen am sichersten vorbeugen . Aber auch
aus allgemeinen volkswirtschaftlichen Gründen sollten Umlagen
wie auch all « anderen Schuldigkeiten an die städtischen Kassen stets
bargeldlos (durch Konto -Ueberweisung ) bezahlt werden .

A „Klar zum Gefecht "
. Der Anfang der Vorstellung » wird

von heute »b um eine bezw . % Stu -nd « früher festgelegt . Di « Nach-
mittaasvorstelliin ' beginnt sekt um 3 Ißt . We Abendvorstellung um
7" . Uhr . An Allerheiligen (1. Novb .) finden zwei Vorstellungen

5 Filsch«? ,v»rt . Di « Spiel « des ven ^ mqen ^ Sonntags brach -
t«n folgende Resultate : K F . V . und Phönix Wielen unentschieden

2 zu 2 . das Treffen der 2 . Mannschaften entschied Phönix mit 7 zu
0 Toren , V . f . B . I und II gewinnt geqen * Konkordia I und ll mit
2 ra 0 bezw , 3 zu 0 Toren , in Durlach unterkriegt Frankonia Karls -

ruhe die Kriegsmannichaft Durlach - Grötzingen mit 2 zu 0 Toren , i»
Beiertheim siegt der F . E . Mühlburg mit seinen beiden Mannscha «'
ten mit 1 zu 0 bezw . 5 zu 0 Toren .

A Verwundeten -Führung des Verkehrsverein ». Das Bestrebe <
des Fremdenverkehrsvereins , die Insassen hiesiger Lazarette mit de»

Einrichtungen der Stadt bekannt zu machen und ihnen deren Um»

qebung zu zeigen , unterstützt auch der
'
Karlsruher Männerturnverein .

An einem der letzten Sonntage führten einige seiner Mitglieder u »*

solche des Verkehrsvereins 33 Feldaraue aus verschiedenen Lazanlte »
auf die Pumpstation des städt . Wasserwerks , wo ein Bea -nter de»

Stelle die Anlage erklärte . Eine Besichtigung der Gartenstadt , di«

noch beabsichtigt war , mußte unterbleiben , da die Witterung zu un«

günstig geworden ' und man eilte unter das Dach des Elchhornwirts
in Rüppurr , wo den Verwundeten Erfrischungen geboten wurden . 3 *

der Unterhaltung fanden sich nach und nach weiter « M 'innerturn ««

mit ihren Familien « in , so daß einer von ihnen , Stadtrechner Bav »

mann , dem die Leitung oblag , eine stattlich« Versammlung begrüß«*

konnte . Er streifte dann die sorgenvolle politische Lage und mahnte
eindringlich zur Einigkeit . Sein dem Vaterlande , Kaiser und Reich

gewidmetes «Gut Heil !" wurde beifällig aufgenommen . Das V «t'

einsmitglied , Konzertsänger Meßbecher , sang zunächst das heimatlich ^
Lied ,,O

' Sll ?warzwald , o Heimat " mit wundervoller Stimme und

vollendet künstlerischem Ausdruck , später noch in gleicher Art . lustig «

Soldaten - und Volkslieder . Drehermeister Weber folgt « ihm m»

humorvollen Gaben seiner bekannten Sangeskunst , beide begleit «»

von Frl . Else Lacher , deren Mitwirkung die Gesänge erfolgreich u»»

terstützte , so daß der Nachmittag für die Erschienenen ein großer
nuß war . Einer der Feldgrauen brachte ein Gedicht : „Der Fremde »'

regionär " zum Vortrag und erntete damit vielen Beifall . Nachdem
Buchdruckereibesitzer Lang im Namen des Fremdenverkehrsverein «

gesprochen und ein Feldgrauer den Dank seiner Kameraden
Ausdruck gebracht hatte , mußte leider aufgebrochen werden , um di«

Verwundeten zur vorgeschriebenen Zeit in die Lazarette zurückzufu?»

ren . Der Nachmittag wird für all « Teilnehmer in angenehmster Er »

innerung bleiben , wozu auch die Bemühungen d«» Wirte » *8^

Eichhorn " das ihrig « beigetragen haben .

Auszug aus den Standesbürhern Karlsruhe »

Geburten . 28 . Okt . : Anneliese . Vater Emil Gebbardt ,
— 24. Okt . : ßanJ Geora . V . Carl Anton Weber . Kaufmann :
bora jrieda , V . Albert Hu «. Feldwebel : Luise Mina Maria . V .JJne ?
rich Riffel , Magazinsarbeiter : Karl Ludwig . V . Karl HaaS . Mai «
» entechniker . — 25. Okt . : Maria Magdalena , V . Adam Devbl «

SilfSarbeiter : Emil . V . Josepb Buraer . Kesselkcknned. — 27 . ß " *

Erna . B . ffriedrird Riebn , Maschinenarbeiter : Walter San » , V.
bann Etuh . Schlosser : Hildegard Auauste Karolina . v . Karl « aur <

Sattlermeister . — 29 . Okt . : Tbeobald Pbilipp . V . Tbeobald " e»
Kaufmann .

Todesfall «. 28. Okt . : Gertrud Kvnaft . alt 20 ?labre . ledia .
werbelebrcrin : Johann Glad . Krankenpfleger . Ebemann . alt 44 Aavr «
Anna Bovstre . alt 19 Jahre . Dienstmädchen : Flora Weick . alt 43 Iavc
Ebefrau von Valentin We 'ck. Maurer : Rosina Möhinaer . alt 86
Witwe flo« WUbelm Mößinger , Ausläufer : Katbarina Seid , alt
Jahre , Ehefrau von Andrea ? Seid , Kormer : Elise Beideck, alt
Jahre , ledii , ebne Berus ; Gertrud Schmidt , alt 83 Jabre . ledig ,
Beruf ; Rosu Kühner , alt 20 Jahre . Ebefrau von Adolf Kübner . Ka^
mann . — 29 . Okt . : Gisela , alt 3 Jabre . Vater t Leovold Eale .
macher : Wilhelm , alt 1 Jahr 4 Monate 8 Taae . V . Cbristian W ««uw .
«er . Schuhmacher : Albert Ganber , Pförtner . Ebemann . alt 32 3avj £
Wilbelmina Mitter . alt 72 ftabre . ledig . Privatiere : Karolina 8r«*J
alt 71 Jahre . Witwe von Jobann Faaß . Darmbändler : Josefina
alt 68 Jabre , Witwe von Peter Dirib , Obertelegravbensekretär : Lvn .'
Heidt , alt 30 Jabre . ledig . SandarbeitSlebrerin : Ernst , alt b Jahre . ^
Ernst Schäfer , Schlosser : Antonie Hasenfuß , alt 75 Jabe . Ebefrau A
Valentin Hasenkuß , Landwirf : Agatbe Grimmig , alt 54 Jabre .
krau von Otto Grimmig . Schreiner : Luise Hausenstein , alt &8 I ?®!;

Ebefrau von Hermann Sausenstein . Eisendreber : Maadalena K>r^
» ehner , alt 82 Jabre . ledig . Privatiere . — 30. Okt . : Katbarina
tinger . alt 22 Jabre . Dienstmädchen .

Beerdigungs ^eit und Trauerbau » erwachsen «? verstorbe «̂

Donnerstag . 31 . Okt .. Hl Ubr : Mar Gleiminger . Kanonier .
rett I . — 1 Ubr : Anna Grimmig . SchreinerS -Ebefrau , Marienstr .
— XA2 Ubr : Albert Ganser . Arm .-Soldat . Amalienstr . 11 . — 2 llbrZ
Luise Heidt . Handarbeitslebrerin , Werderstr . 88 . — X8 Ubr : Gertr »»
Kvnast , Gewerbelebrerin , Hirschstr . 79 iFeuerbestatwnal . — H3 H®J®
Antonie Hasenfuß , WirtS -Ebefrau , Lachnerstr . 16. — 8 Ubr : Gertr 'x
Schmidt , ohne Beruf , Douglasstr . W . — Ubr : Josefine H r̂tv-
Obertelegrapbensekretärs - Witwe . Werderstr . 64. — 4 Ubr : Karol " ?
naoß . KaufmannS - Witwe , Durlacher Allee 40. — HB Ubr : Wilbelmin ?
Ritter , Privatiere . Weinbrennerstr . 60. — B Ubr : Eduard
Schlosser . Rastatterstr . LS.

Wafserftau » des « beiuS .

K <v« lt,ri > s« s. , 1 . Okt . morgen « k Uhr 1 .3S w , 30 . Okt. 1.33 » )
Ktkl . 31 . Ckt morgen , 6 Ubr 2 . 15 ( SO. Okt . 2,20 « )
Maxau . 31 . Okt morgen « 6 Uhr 3,68 -n f30 . Okt . 3 .75
W «nm »« tm . 31 . Okt. morgen « 6 Uhr 2,73 m ( 30 . Okt . 2 .78 «

HochjTe Uixißtzvrid
Von '

Strom , in Licht .
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Fahrms - VersttigllMg .
Wir versteigern

bom 4 . bis S . November einschließlich
jlwcilS vorm ttags S bis > 2 und

nachmittags 2 bis 5 Uhr
fürstlichen Marstall zu Donaueschingeu gegen

Erzählung :
gebrauchte Möbel , darunter eine helleichen «
Gkzimmer -Einrichtung . Spiegel . ^ ' and - u.
Standuhren . Mlas - und Porzellansachen .
Bronzegegen t̂ände . Beleuchtungskörper ,
Bilder und Bilderrabmen . Fächer n . a. m.

. Die Möbel werden an den ersten drei Tagen , die
^»rigen Gegenstände an den darauffolgenden Tagen
«»»geboten . 518W2 .2

Donaueschingeu . den IS . Oktober 1913.
«Fürstlich KürstenbcrgischeS Kabinetts

Sekretariat .

Dekanntmachung .
Philipp Dill Erben bier und Genossen lassen

weckz Aufhebung der Gemeinschaft das nachbefchrie -
L «e HauSgrundstück hiesiger Gemarkung am
««ontag den 4. November 1918 . nachmittags 3 Nbr .

Amtszimmer des Notariat ? I , Amtsgerichtsge -
Zimmer 9, öffentlich zu Eigentum versteigern .

Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :
Lgb. -Nr . 9285 : 4 a 44 qm Hofreite auf den Hin -

'erwiesen . Sierauf steht :
*• ein vierstöckige? Wohnhau » mit Kniestock und
. Eisenbalkenkeller
b . ein vierstöckiger Seitenbau mit Eisenbalken -

keller.
c - ein zweistöckiger Sinterbau mit Wohnung .

Kniestock und Balkenkeller .
• Haus , Luisenstraste Nr . 8.
es. Nr . 9282—0284 iEnzmann . Karl . Krad ,
Friedrich . Brauercigesellschaft vorm . Schrempp .
Karlsruhe ) , as . Nr . 9286 (Benneter , Karl Aug .

. . Eheleute ) .
to ~ ,e

r Bersteigerungsbedingunaen können in der
LA ^ ei des Notariats cingeseben werden . Wegen
Züchtigung des Sauses , Rentabilität und derglei -
^ en . wende man sich an Serrn Urban SchurbÄm -

Weinhändler . Durlach , Blumenstrabe 13 . 4881a
Turlach . den 1 . Oktober 1918.

» Krol >h . Notariat I .
w ^oeben erschien ui ' ii in i.00 . Auflage

. fiygiene der Ehe
/ ? " • Führer für Kraut - ti . Eheleute von

.■' rauenurzt I> r . med . Kikel , Ueriin .
p , , s uem Inhal : Ueber die Frauen -Organe . Körperliche
Jietauglichkeit u . Untauelichkeit . fiebär - u . St ' ll-Fähigkeit.
haitUen' ^ 'e besser nicht heiraten sollten ! etc. — Ent-
li?k n ^ eit und Ausschweifungeft vor der Ehe . Khe-

cneL " fliehten. Keuschheit oder Polygamie ? Hinde nisse
frm .

be etc . — Krankheiten in der Ehe . Rückstände
stft»u

rer Geschlechtskrankheiten . Vorbeugung und An-
u !~; Un £5schutz etc . — Körperliche Le den der Ehefrau ,
pfsachen und Heilung der weiblichen GetfühlsUttlte .
,? '?en der Kinderlosigkeit. Gefahren «päler Heirat für

Frau . Neurasthenie und Ehe. Hysterische Anfälle.
JVgierie des Nervensystems etc . — Bezug gegen Einsen -
JJBg von Mk . 2. — franco oder Nachnahme durch Medizin .

n " Kchwoizer , Abt. 259. Herlin XW . 87 .

s\ 1 1 k M r-fcmm■» W
Tp # // ,

% Und DampfKochanlagerig

V ^ amäers Herdfabrik

München M

SchlMWelle
^ ^rven fortwährend angekauft .

^ iannheimer Pferdeschlächterei 0 . t ^Ärtner ,
» 7o4 . Fernsprecher 37— 12 . 8Jo5425

•v. r Anmeldungen , werden in Karlsruhe angenommen .
i ?Iebhnn «I™

Ser Weg
!M Wkltfriedku

von M . Erzberger
Staatssekretär

^
und Äi . d. R .

. Erzbergerschen
kiÄ ' Vbrungen decken
' J mtt dem neuen Re -
Urungs . Programm
j^ -de des Reichskai » -
^ rs vom 2 . Okt . >918 ).
oum Preise von > . 3.-
m,I*

. 'a£.tn in jedernuten Buchhandlung"der vom Per läge von
•Hntmnr Hobbing« erlm SW 61 .

^ lhmrgelpapjtt !
i' cr % K r Herstellung de-* horten 1778a

» riedensware
ÖQ&!er

i
in® t" d:CetI " nlrHCl'

© röfeJ " unregelmähiaen
^ tcicrf, (auc5> handgroße
® tt ( if- U runde Scheiben .u - i - w,> in allen

Aallen mit ca.
p . „f " urN > .PostpaketS >

— P* - Freudenstadl5B

Das LitgeMastZ - Wro

K Kornsand
empfiehlt sich bei

All- » . Verkauf
von Liegensch aften
jeder Art . hier und
aufwärts . 12713

f* iwans !

Men . MWröcke ,

felzt «Ed Dantült .
Nur neue mod . Sachen .

Evertz & Co .
S35427 Hirschstr . 38.

Wo kömiie Frl .
wöchentlich 2—3 Stunden
Klavier üben . Angcb . m.
Preisangabe u. Nr .B35428
an die „ Bad . Presse " erb .

EpiM
gesuckt . der einen solchen
Posten bereits schon be -
Ueidet hat . Angebote mit
Bild , frühestem Eintritts -
termin und Gehallsan¬
sprüchen an 5251a,3/2
Aetz » und (imaillierwerke
V . Robert Dold ,

Cffcnbtua i. Baden .

Suin Vertrieb von Hautcreme , fiahnpafta usw .
wird rühriger , fletkiqer , bei Drogerien , Friseuren .
Apotheken und einschlägigen Geschäften eingeführter

Platzoertreter
gesucht . Angebote unter H . 263 F . an Haasenstei »
A Vogler A .-W.. Freiburg i. B . b27ba

Wir suchen zum baldigen Eintritt

mehrere lüchlige ^ jüngere

Kngestsllt «
für Einkauf , Spedition und Materialverwaltung .

Angebote mit .Lebenslauf , Angabe der Gehalts -
anspräche und deS Eintrlttermins sind zu richten an

Looza-Ner)ic,El^trol(n : Iil)( FaMit B ra. h . ll.
in Waldshut ( ZZaden ) . sis4a

Fiirba und Wäscher
auch aushilfsweise , sucht sofort 7764

Färberei D . Lasch ,
Eophienstrahe 28 .

Gesucht
Anwärter f . die Laufbahn
der Werfi ' VerwaUunas .
Sekretäre . In Frage kom-
men krieaSverletzte Offi -
ziere oder Einjährige mit
kaufmännischer Vorbil -
düng oder höherer Schul -
bildung lPrima - Reife od .
mebrl . die noch eine auA-
reichende körperliche Rü -
stigkeit besitzen. Bcwer -
Hungen sind unt . Beifüg -
ung v . Lebenslauf , Schul -
abgangszeugnis . Zeugnis
über etwaige kaufmän -
nische Lehrzeit , Militär -
papieren lFührungszeug -
nisl u . polizeilichen Leu -
mungszeuqnis an die un -
terzeichnete Werft ein ?u-
reichen . ^ 5255a
Kiel , den 26 . Okt . 1018.

Kaiierl . Werft zu Kiel

Reisende, s
welche Kolonialwarenge -
schäfte besuchen , können
lohnende Artikel mit -
führen . Angebote unter
R. 1200 an Haasenstei « &
Bogler , A.- G . , Mannheim .

Ei «

Zrcheriiieister
und ein

Dreher
sucht zum möglichst bal -
digen Eintritt 6266 «

Dr . Johannes Sachs ,
Maschinenfabrik in

Ettlingen a . Exerzierplatz .

golMelter
und Wer

gesucht . Zu meiden aus
den Werken in : Berma -
ringen am Bodensee , Kro -
zingcn biFreiburg i . B .
Mülhausen ijEls . , Ars an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , stlaulsheiin bei
Aing .a .Nh . .GunzenI >anscii
(Bavern . Mittelfranken ),
NnterbnarlBayern .Schwa »
den) , Wolfgang b. Hanau
a . M . od. bei der Zentrale .
Lebr . ^ immelsdsch ,

^ reiburn i . St . 1793

Zuverlässig . , stadt¬
kundiger 12916

.Nischel
kann sofort eintreten
Gebr . Schmitt ,
Mineralwasserfabr . ,

Bernhardstr . 7.

Fuhrmgllll
gesucht . 12922.3 .2

N . I . Homburger .
Kronenstr . !»<>.
Stadtkundiger

Fuhrmann
kann '°of . eintcet . 12503
bei .v nnfl , Goethestr . 2() ,

i
leoiifl

1

tüchtige , zuverlässige ,
solche die schon in
Färberei od. Wäsche-
rei tätig war oder
Ähnlichen Posten ge-
leitet hat , lann fof-
oder später eintreten . |
Gefl . Angebote unier
Nr . 129L4 an die Ge»
schäfttst . der . Bad .
Presse erbeten .

Kausm .
16U *

StclfenocrmitKuna.
Kosten ! . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunoen
täglich von ' | ,10 — 1 Uhr .
Kausmänn . Verein
sür weibiilhe UilesleLtk .

örbpiinjenfltcfie 26, II.
Telephon 1449.

Jeden Freitag Dereins -
von 8-abend -10 U !.r .

^Vir suchen mehrere
( iichtitre Itcainte
zum Entwürfen der Ver¬
sicherungsscheine . 9244*

BadildieFeügrveriiüterungsßanh
( jleneial - 4grntur

Karlstrass « 84.

ZUgeBiirschtii
gesucht !

Feakerreiiligiings - Geschäft
F . W . Miethe ,

Kronenstr . Ii/14 . " 9 »

Für gr . Büro Hiers.

% Kill , öiiisfir .
mit guter ® chrift gesucht .
Angeb . unt . Nr . 12974 an
d . GeschäitSst . d . Bad . Pr

In mutterlosen HauS -
halt wird tüchtiges , älteres
Fräulein oder Frau als

Hl»isli«i! eriil
« » sucht . Liebe zu Kin -
dern Grundbedingung .w" a Saarbrücken 3 ,

Gerberstr . 24 , W. Decker .

Für kleineren Haushalt
suche sofort oder später ein
ehrliches , fleißiges

Mlidchen .
Zu erfr . bei Schäfer .

Marien sir. 4 , von 2—bUbr .

Für sofort oder spater
wird für kleinen Haushalt

eilljMeregMöWen
gesucht . B 354^2.2. 1

?irau pir . Karl - Friedrich -
strafte 19 , Laden .

TWiges Miiölhen
gesucht . B3S411 .3 .1

Photo -iravv Bauer .
Moltkestras !« 81 , II .

Ei n ordentliches

Mädchen
für Küchen - u . Hausarbeit
sofort gesucht . 12972.2. 1

Karlstraste 44 .

M » dien
für sofort od . spät , grsncht .
Konditorei L. Oesterle .
<karlirikdrichslr . 2(1̂ '*

E hrlich es , fleijziges
Mädchen ,

das kochen kann sofort od.
später gesucht . B35321

Näh . Luisenstr . 77 , III .

Klavierspieler od. -Spielerin
per sofort gesucht . Meldung abends zw . 7 u . 9 Uhr .

Central -Tiieater ,
<535308 Karl -Friedrichstraße 26 .

fffilSO ! ■

undfl fMsümm
12594finden Beschäftigung bei

Carl fluQUfl nieten % Co .,
Kohlenlager Rheinha en , Wordbeckenjir .

Gesucht eine größere Anzahl

Hilssarbtitcr

fieleilfiQaft Sinner
Abteilung Nährmittel ,

Grünwinkel . vo42a

Wir suchen einige

Arbeiterinnen
für leichtere Arbeit zum sofortigen Eintritt .

Gebr . Wolf , Zigarrenfabrik ,
Rudolfstr . 6 . 12955 .3 .1

finden Beschäftigung bei 12480

L. Geisendörfer , G . m . b . H .,
Lesfinastrak -e 7tt .

Büglerinnen
finden Beschäftigung bei 127S8

Färberei Printz ,
Ettlingerstr « ke KS .

Gesucht .
50 fleißige, junge

Mädchen
zum sofortigen Eintritt . Arbeitsbuch uni ^
QuiltungSkarte mitbringen . 5056a

GeseSlschaft Sinner ,
Abte lung Nährmittel .

Grünwinkel .

Ingere 1 ätidjen
8815 *finden leichte Beschäftigung .

F. Wolff & Sohn , G . m. b. H.,
Toile teseifenfabrtt .

3 — 3Weitfrinwii

können sofort eintreten Solche , wclche schon in
einem Lumpensortierbetrieb gearbeitet haben,
werden bevorzugt .

Zu melden bei 12880 .0.4

S . Fachmann , LumpensorlieraHalt.
Ourlach , Pfinzstr. 28.

Einfaches , fleißiges

Mädchen
für 15 . ?! ovember gebucht.

« . « iN « tKer ,
12958 Kriea ^ r . ? a . l .

An iländig . Mädchen für
häusliche Arbeiten zu kl.
Familie sofort gesucht .
$ 35403 Wälder . :! 0 . IV.

Mädchen
für d . Küche, welche? auch
etwas Hausarbeit Über-
nimmt , zum baldigen Ein -
tritt gesucht . — Zweit -
mädchen vorhandkn .
Frau Fabrikant A. Diergardt ,

5271a Bruchsal .

» I. « A !I
für Zimmer Ii . Hausarbeit
sür sofort od. 1 . Nov . et -
sucht. 12420

Oelilrr ,
Herrenstr . IH. Laden

Ei » läödicn ,
das kochen kann und die
häuslichen Arbeiten der -
steht , «e 'ucht . 12806

Krieaftr . 91 . part .
Für meinen Hauskalt

l2Personen > ein ehrliches ,
fleißiges B35337

Mädchen
das etwas kochen kann ,
für 1 . November od. spät ,
gefncht . Zu erfr . B35337
Hirsrlistra '- e i»l». 2. St .

« eUres Maschen

oder Frau
fiir zahnärztliche VraxiS
gesucht . 12946.2 .2

Karlstr . 16 , 1 Tr .

WWieWM
für häusliche Arbeit n .
Vereinbarung gesucht.
B --«.. K -irne '-st '-. . 11. 1.

Fräulein
mit guter Handschrift
sucht für dje Abendstunden
schriftliche Heimarbeit .

Angebote unter B35426
an die ..Bad . Presse " erb .

Lagerraum.
ca . 30 qin ,mit elektr . Licht, ebent .mit anstoßendem Büro

und Keller auf 1 . Novvr .
zu vermieten . 1U>43

!» ü vv urrerst r . S .'>. I.
Gut möblierte

z StmmarooSinung
mit Küche und Mädchen -
aelafi . in feinem Hause
der Weltstadt , Nähe ,
Mühlburaer Tor . ist für
sofort od . später an Ehe -
paar au Denn . Zu erfrag ,
in der ..Bad . Presse unt .
Nr . « 35143.

3 —5 3iinmernjoljnung
hochmodern , einschl. Zen¬
tralheizung im Betrieb ,
in zentraler Lage , sofort
oder bis Anfana März
zu vermieten . iEvtl mit
2 Zimmer und Küchel.

Gefl . schriftl . Anfragen
unt . Nr . B35360 an die
„ Bad . Presse " erbeten .
BersevunaSbalbcr ist eine

freundl . S Zimmerwoh -
nun « mit reichl . Zubehör
zum 1 . Dez . evtl . früher
zu Venn . Maxauktr . 28,
1 . Stock. Zu erfragen im
4 . Stock . B35233

finden sofort Be¬
schäftigung . 11675

Urwe >I .LM .

3üörüeiterintien
sür feine Damenschneide¬
rei sofort gefncht .

Daselbst findet auch ein
Mädckien aus besserer Fa -
milie Lehrstelle . 12973

Eueenle KhllK ,
Nrenzstrakie !ttt.

Tiiltitige

Maschinen-
Näherinnen

gesucht für sofort . 12936

Wölk Xmnos.
ttreu »^ r . 8 . EckeKaiierstr .

Flickerin
für 1—2 mal wöchentlich
gesucht . B35283 .2.2

Weinbrennerstr . 7.

Ml . Flickerin
auf einige Tage gesucht .
Angebote unt . Nr . B353S8
an die „Bad . Presse " .

Wimen
gesucht!

DampfvaschauKalt
Schorpp ,

Kaiser - AlleeZ ? ." -

Lauffrau .
zuverlässige , für2 —3Nach>
mitlage in der Woche ge-
sucht. Vorzustellen ^ rieg «
ftrasie 1RH. III . 129K5 .2.2

Seüiiler Kaufmann ,
z . Zt . i . Felde b. Baufirma ,
wünscht sich alSbald im
Unlande zu verändern .
Bevorzugt Aufseberposten
oder dergl . Best . Angeb . u .
« 35271 an die Bad . Presse

Friseur . löehilfe
sucht auf sofort Stellung .
NäbereS »dumboldtstr . 23,
pari , (b . Delobellel . B« ,, ,

Fräulein
mit auter Handschrift
sucht « teile auf kl . Büro .

Angeb . unt . B35401 an
die . Bad . Presse " .

Umständehalber ist Kai -
serstraße 70 a. 1 . Dezem -
ber eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern , mit
Balkon . Fremdenzimmer .
Küche, Keller nur an so-
lide Partei zu Vera .
Näh . Konditorei i . Laden

Wohn - u . echlaszimmer
sehr gut möbliert ^ in ru -
hiaer . schöner Lage , mit
Klavier , ist an besseren
Herrn zu verm . Nähere ?
Maranstrah ^ 1. im drit -
ten Stock links . B35402

Gut möbl . Zimmer an
? errn zu vermiet . B, ^ ,?
^ urlaiber Allee 24 . lll lks.

m »bi ® °Ött' U.Sitilfli {imai .
an solid . Herrn zu vermiet .

» blandsir . Z , I ? r .
Gut niövl . miner mit

elektr . Licht z» ocrniieten .
B -« » Siidendsir . 29 , pt . r .

Möbl . Zimmer
auf 1 . Nov . an sol . Herrn
zu verm . Lessinaktr . 21.
2 . Stock. B35388
Eisenlohrstr . 29 eine

schön möbl . Wabnuita » .
zwei Zimmern zu ver «
mieten . 9335289

Hebelstraße 13. 3 Trevv . .
ist ein aut möblierte »
Zimmer aus 1 . Nov . zu
vermieten . B35413

Herrenstraße Nr . 48, Sei¬
tenbau . 1 Trevve . ist
ein gilt möbl . Zimmer
sofort zu verm . B35369

Kaikerstr . 36 . 4. Stock ., l .,
ist ein hübsch möbl . Zim »
mer nur für sol .. besser.
Fräulein auf 1. Nov . »ii
vermieten B35421

Sovhienstr . 12. 2, Trev ^
Pen . ist ein groß . , aut
möbl. Zimmer mit Pen ,
fion zu verm . 2335356

Sophienltrahe 35 , eine
Treppe rechts , ist ein
gut möbl . Zimmer in
gut . Hauie an sol. Mieter
so ' ort zu vermiet . B »̂ «
Gr - ste « . leere » Zimmer .

part . . sofort zu verm . am
liebsten zum Unterstellen
von Möbeln . Zu ersraa .
in der ..Bad . Presse " unt -
Nr . B35420 .

Jung . Ehepaar mi { Kind
sucht möblierte , Zimmee
und Küche auf sofort .

Angebote mit Brei » unt .
Nr . B35376 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bat » ! -».
Presse " erbeten .

Kinderl . Ehepaar
(Offizier ) sucht

Z—Z möblierte

Zimmer
m . Küchenbenützung
auf sofort od . später .

Angeb . u . B35162
an die „ Bad . Presse .

"

Schön möbl. Zimmer
mit Klavier und Küchen -
benüdung gesucht .

Angebote unter BS48V4
i die . Badische Presse ".an

S—8 Zimmer , edent auch kleinere V 11 In ,
hier oder Umgebung sofort »u miete « aesucht .
Angebote unter Nr . BS53SS an die Geschäfts -
stelle der. „vadischen Presse " erbel -n . 2.1
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Todes - Anzeige .
Oestem abend verschied nach kurzer Krankheit

mein lieber Mann , unser treu besorgter Vater . Lohn.
Broder , Schwiegersohn und Schwager

gurr Cart Schnackenbgrn
Ingenieur und Hauptmann d . Res.
Inhaber de * Eisernen Kreuzes II. Kl.

12977 In tiefer Trauer :
Frau E. Sdinackenberg , geb . Wald er
Frau Direktor Schnackenberg .
Hans Sdinackenberg , Chemiker .
Familie H . Walder , Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurig«

Naehrieht , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieh« Gatten , ungern
guten , treutjesorgten Vater. Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Herr AflgUSt Rapp
Steueraufseher

im Alter von naheru 55 Jahren nach
schwerer Krankheit , versehen mit den hl.
.Sterbsakramenten , zu »ich in die ewige
Heimat abzurufen . B35416

Wir bitten , dem Heben Verstorbenen im
Gebet zu gedenken .

In tiefem Schmer * :
Frau Anna Rapp , geb . Diehler.
Mathilde Rapp .
August Rapp , Lehrer

e . ZU im Falde .
Anna Rapp .
BrueHsai, den M . Oktober 1818 .
Die Beerdigung findet am Freitag , den

1 . November , naehm . Z Uhr , vem Trauer -
hau » . Neutorstraße 2 , aus statu

IMstpuü . - Statt Karten .

Tür die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Hiaschelden
serer lieben

Lina
spreche ich meinen tiefempfundene !
Denk aus . 12960

Im Namen
der trauernd Hinterbliebenen :

WUhelm Madk , Wagenrevident .

Karlsruhe , 30 . Oktober 1918.

Bekanntmachung.
Sit vreik -SAkuW SlsMIIctit betr .

Sit HieHuu « der S . Klaffe ber IL . Preußisch.
Gudveutschen (238 . Königlich Preußischen' Klassen-
litterte wird nach planmäßiger Vestimmimh vom
S . Nevemder bi« 4 . Dezember 1918 stattfinden.

£ te Plsnmäsiiee Ern«ueru »§ der Lose S.
Klasse hat l»t« spatesten« Gamttag , » en
Z . Novemb «r d. A» ebend« « Uhr, bei den
zuständigen Großh . Nadischen Lotterieeinnehmern
zu erfslgen. die auch Kauslose abgeben .

Karl «ruhe , den 22 . Oltbr . 1918 . 1N1S .2.Z

Grohh . Laudeshauplkasse
al« LtiiietlithZrdt Kr die tsilliche Klifftiletterie .

« roße Posten

% u. Literflaschen
et « und feitfret , fatuit ,

SlciuSriifle (Sei - n Sßofierftriiae )
12989bat eb | u«eb( u

Kerzner , Ilgen , ReiRmamt ! Co . ,
ttm « ltettftr * te »?. Telephon »729 .

»es Trompeter
von MiiW ,

ZahlunWUsiordelUW
DaS auf 1 . November d.

NS . verfallene 4 . Viertel
der Umlaae für 1918 aus
den Steuerwerten des
Liegenschaft «- . Betriebs -
und ÄavitalSdermöaen .
sowie auS Einkommen -
üeuersad tffc bis fvätc «
itenS 19. November d. IS .
i!u entrichten .
^ ür bis zu diesem Keit »

punkte nickt bezahlte
Schuldigkeiten ist die
durch OrtSttatut erböbte
YcrsäumniS - Gebübr »u
entrichten , welche beträat
bei Schuldigkeiten
bi « »u 10 Mk . . A> HJfn. :
von mehr al » 10 Mk . bis

su 50 Mk . . 50 Vfg . :
von mtfit als 50 Mk . bis

su 100 Mk . . 1 Mk . :
von mebr al » 100 Mk. bis

«u 250 Mk . . 2 Mk.
von mebr al » 250 Mk . bi»

, u 500 Mk .. S Mk. :
von mebr al » 500 Mk . bis

»u 1000 Mk .. 5 Mk
von mebr al » 1000 Mk . bis

»u 2000 Mk . . 10 Mk . :
von mebr als 2000 Mk.

bi» K vom Hundert deS
auSttebenden BetraaeS .

Durch Mahner wird nicht
mebr gemahnt . vielmehr
mufi nnchflblmrf der oben
angegebenen Krrift Zwang ».
Vollstreckung « eaen die
Schuldner angeordnet
werden . 12Ä21

Kahlunaen ersuchen wir
bargeldlos »u leisten .
Jlarflmhe . 29 . Oft . 1918.

« tehtfcouirtfeR « A.
* rteoftr . 60 . 1 rrevve . ist

ein freunbl . m »bl . Aim -
« er bei alleinstehender
^ rml tu »er « . 8W620#

200000V -
Birlenbtst « ,
gute Ware , rund , so-
fort äußerst billig ab »
zugeben , und zwar :

100— 500 4 50 ^
«00 — 1000 k 49 J

1000— 4000 k 48 J
4000— 10000 h 4T 4

10000 — BOOOO k 46 J
wenntufamm . * 44 j
Thlem .Soh «randarf ,Bav -

luidtenulicen
auch reparaturbedürftige ,
lauft ferttuahrend 4102
Hn« » nd Verkauf «efchSft
Lcry , Markgrafenstr . L2 .

Rirfchblätte».
vas « lnus >», Walnuh - ,
Kastanien - , » epfel - ,
Birnen - , Weintrau -
den -. Buchenblätter
?e . ,gelbe . obgefallene .
jedoch ganz trockene

are , teuft jede
enge T Ii I e m ,

zchwandarf tBatz . »
» ammtlitellen wer¬
den in « den Orten
errichtet . 5205« 3 .1

Eine kleine Partie

Rohhaar -
Staubbesen

eingetroffen . — Blinden -
vereinignn « von Karls «
ruhe u . Umgebung , Vik -
toriastra ^ e 8 . 1W84 .2.2

Vack .eiiie
Äut eingerichtete Kiese -

lei nimmt auf das kvm -
mendt Frühjahr feste
laufende Aufträge für
gut gebrannte

Backsteine
entgegen .

Aniraaen.'tnirsacn unter 5384a
an die Geschäftsstelle der
»Vadtsche« VeeUe " erdet .

Absallholz !
lturz gesägt«; Abfallholz in Fuhren von 2l> Ztr .

aufwärts , solange Vorrat reicht, liefert frei vors hau«.

Carl Finkelsiein
Holz- u. Kohlenhandlung , Bündelholzfabrik ,

Rüppurrerslrahe 8. Telephon 5113.
Schlachthausstraße 5. Telephon 2829

12966 .2 ."

Welt = Detebliv « Ä .
AuskunfteiW . F. KrQger , für Umzug sofort gesockt .Auskunftei W . F. Krüger,

Mannhelm L 6 , 14
gegr. 1908 , Fernruf 5172.
Bestempfohlenes , erstklassig .
Institut für vertraulich ? , zu¬

verlässige Auskünfte .
He ^ rats -

Auskiinfte ,
Beobachtungen , Ermittlun¬
gen in Ehescheidungs -, Aii-
mentations - und Erbsc.h^ fls-
4. 1 sachen . B27842

Beetdovenftraste 8 , 2. St .
Telephon 5»59. BS54 »?

Aiikaiißellt
von Altvapier , Büchern ,
Flaschen,Linoleum .Korken
usw . beschlagnahm efrei .

Äübler . Brunnenstr . 2.

werden fortwäbrend an -

Sekauft . II 527
f . Meest , aeb . Stürmer .0?rbprin «enftr . 21, 2. St .

werden fortwährend an -
gekauft . 11526

K. Mgser . vre »,ftr . 2V.
^ Keirat .

TfräuL , 40 Aabre , lotü .
mit Sinn für Häuslich
keit . sucht mit gleich
altem verrn (Witwer mit
Kind nicht au »aeschloss . i
« weck» baldiger Heirat
bekannt »u werden .
Lnträae u . Nr . 5835363

an die Geschäftsstelle de»
„ Bad . vresse " erbeten .

Alleinst , yrau , 40 I . ,
noble , statt ! . Erscheinung ,
hier in Stell ., wünscht bald .
Heirat
mit dessere« Herrn . An¬
gebote unter B -«i417 an
die . Bad . Presse ' .

Heirat
Witwer . 33 Jahre alt .

tüchtiger Handwerk ., auch
in der Landwirtsch . gut
bewandert , »wei Kinder ,
d und 8 Jahre alt , wünscht
ein Fräulein oder Wtw .
zweck » Heirat kennen , u
lernen , vngebote unter
BZS4»ö an die Bad . Prelse .

Verloren
gestern nachmittag * Kar »
toffelmarken , »in Ii Mk .«
Lckein . ein l » Ik^ Lckei «
von Büchern , Humboldt -
stratze bi » Gerwieitr . K3.
« b« u »eb . gegen Belohnung
« erwiqstr . II . 1 ^004

Ein junger schwarzer
SaMlllli »
Man bittet um Rückgabe .

> Iau » rechtfir . ZZ. l.

»« kaufen gesucht .
möglich Ettlingerflr . «der
Nähe de» Hauptbadnbof ».
Ängebote mit nur äußer
ster Preisangabe unter
Nr . 12S2K an die Geschä
stelle der . » ad .
erbeten .

schäfts -
Preises

Tfn gebraucht ?!

Ruhesessel
zu kauf , gesucht . Au erfr .
Werdervlatz 3t , 3 . Stock.

Friedrich Mökrlein .

Puppenwagen,
« roherer . „ >t erhalten ,
» u kaufen gesucht .

Ängebote unter B3B41&
an die „ Bcid. Pr esse erb .

Jiifrsta
wcke zu kaufen f . meine
Pferde . 12SV2 .L.2

K . Gössel ,
Kriegst? Vt.

Pianino
erstkl . Instrument , guten
Ton , wenig gespielt , kreuz «
saitig , ist zu verkf . it' »«»tfarimerßr . 9 , 2. Stockr .

Einige gebrauchte
Pianwos ,

erstklassige Friedensware ,
drei Zw. zu Verl. Klavier »
bandlui ^K Scheller . Ru »
dolfstraste 1. kein Laden .

Kebrachies % \mm
gute » Uebinjtrument . zu
verkaufen . BL5380
Sostenstr . SN, IV. , Lindner

-liegen Wegzug billig
zn verkaufen : 1 eintür .
Kleiderkasten , 1 zerlegbar .
Kinderstuhl . Buppenzim -
mer u . 1 Pupve . B ? »41S
Durlacherftr . 37,ll . . Linter .

Diwan . Ckaiielongue ,
vollständ . Bett , helleichen ,
fast neu . verschied , andere
Letten . Schrank , vol .
Tische , Stühle , Vertiko ,
Besenschrank , Waschkom-
mode m. Marmor , Nacht «
tische , belleichen , versch.
Federbetten . B3S434
Sehtrrmann , Markgrafen -
str . 43 , part . , Verkaufstelle .

Zn verkaufen
1 eleganteMessingbettstelle
mit Matratze und vollstän -
digem Federbett , 1 ein -
fache eiserne Bettstelle mit
Matratze , 1 Fahrrad ohne
Bereifung . 1 Kopierpreis '
1 Porzellan - Waschbecke
mit Lbguk , einige Aa »-
wandarme . B35442

Au erfragen bei
Ritterstr . b . eine Treppe ,
nachmittag » von 2—6 Uhr .

WM
wie neu , zu verkaufen .

« ckLtzen» ». SS . n.
Schöner mit
guter OJClTü Tchiff

zu verk . e » U» enstr .k>Z , Hof .

Geige
alte » , schine » Instrument ,edler Ton . tadello » im Zu -
stand , au » Privatbesitz
billig »u verkaufen .
Angebote unter Nr . 12076

an die Aeschäft »steU » der
Badischen Presse ' erbet .

Kinder -Liegwage » sowie
hübsche» eiserne » Kinder -
bett m . Matratze , Ausschlag
u . Borhang zu verkaufen .
Bau » « interftr . 30 , Iii . l .

U 13 □Ute .

Roh glas,
gebraucht , 60 cm breit , in
verschiedenen Längen bi»
145 cm , hat zu verkaufen .
» su » Keohiin ,

Ritterstran » 5 .

SOr Weih » schle » !
1 Gif ««» und Meinbau -

laften . e*. 190 Teile u .5 Hefte Borlagen ,
1 Tpielkasten . braun pal . ,m,t Beschläq : Schach ,Dame . Tomlno , Lotto ,

Pfänderspiel . Belage -
rungsspiel . Aürfel . Rou -
letle . Mühle .

1 Fernrohr . 4teili , au » -
atehbor , in Etui .

1 kleine » Mikraskop in
Hoizkasten

billig zu verkaufen .
Angebote unt . Nr . 12975

an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

«•in sehr guter , zweirädr .
Kandwagen

dillig zu verkauf . Zu erfr .
Nheivstr . »» «. *. St .

Nächst MUrehen im Isartal
Toppelftntshof

mit tadellosen Mebäulich -
feiten , lfd . Wasser , elektr .
Licht, 112 Tgw . arrondiert .
Gründen , 2 Pferde . 23
Stück Hor - vieb zc ., Obst -
u . Gemüsegarten zc un¬
weit der Bahn um 220000 .-
Mark evtl . auch getrennt im
Verkaufen . B3E077

Nähere kostenlose Auf¬
schlüsse unt . Nr . !.bl4 durch

Ed . Bnchberger ,f* m "
Möm

Jnimobilienbiiro ,
ichfn. Sanofelderstr . 6,1

Erslkl Wohnhaus
2' l. stöck .. mit je 3 Zimmer ,
GlaSv ., elektr . Licht , Vor
garten , L Min . vom Bahn
Hof , 10—20 Ar Acker und
Wiese beim Hau », kann
nach Wunsch mit verkauft
werden . Gottl . Fix .
Virkenfeld b. Pforzheim .

WoMimmzr
dunk . Eich - Speisezimmer
käst neue Kleider -, Bücher - ,
Spiegel - u .Küchenschränk «
Tische . Stühle , Vertikos ,
Chaiselongue ». Diplom - u .
and . Schreibtische . Plüsch -
garnitur , Flurgarderoben ,
Betten m . u . ohne Federn
und sonst sanbere Möbel -
stück« billig zu verkaufen .
J . Glotzer , Verkaufst .,
Adlerstraste >8 , im Hof .

Schöne mai . Kleider «
und Wäscheschränke in
eich .,pol . u . lak .. mas Bett -
stell., vollst . Betten , Waich -
kommode mit Spiegelauf -
fatz , Nachttische, Tische u .
Stühle aller Art , Diplo -
maten und and . Schreib -
tische in weih u . braun ,

-
"

ichstuhl . Kü¬
chenschrank jinb Schaft ,
pol . Schreibtis

Garnituren . Diwan , Sofa ,
Chaiselongue Rolirchaise -
longue . Teppiche .Linoleum
Uhren . Spiegel u . Bilder ,
Schaukelstuhl ist billig ab -
zugeben b . Hischmnnn .
An - und Verkaufgescbäft ,
^

hringerstr . 2g . 12S43
illi ^er ^ iivelverkauf !

Gute Betten v . 110 X an ,
Federbett ., 2tür ., Pol . Klei -
derfchrk. 14« J , Waschtisch
34 jt , schöne Nachttische m .
w . Marmorpl ., eich . , neuer
Kimmertisch , kl. Tische « u.
U jt . Stühle , Bilder, Ka¬
napee u . schönerPlüsch -Di -
wan . Möbellag . R . Köhler,
Scbützenstr . 25 . B36408

Nähmaschine !
sowie Schreib - Maschine
»illig zu verkauf . B3Ü231

Röhringerstr . »7 . l.
Prrr »> » und Dameu .

Fahrrad mit beschlag-
nahmfreien Gummi . billig
abzugeb . KSliriu « erstr . 37,
F ^hrradbandlung . B '^ 280

Zu verlaufen : ein gr .
WirtschaftS -Grammophon
mit Trichter u . Blatten ,
befchlagnahmefr ., ein fchö-
neS , vollständig . Bett , ein
Lvaltisch . sowie 4 schöne
Bilder (Landschaftenj .

I» . ? » rtina , Oatigheim,* iut Sinbenftr . 198 .
Artillerie - O st » ier <sLdet
grok .Regulateur . kleinerer
Tisch , Schmetterling »-
sammlung , Spinnrad und
sonst verschiedene » zu ver -
kaufen . B3S424

Rüppurrerstr . 92d . II
Echulterpeljkragen , fast

neu . KosmoStopf u . sonst.
Küchengeschirr u . 4flamin .
GaSderd zu verk . A3S414
Hirickstr . 4K . parterre .

AM »O Stallt
f . jun « . Mädchen zu verk.
i8ah S41 giftnlabrftr 45 . >.

WolsshunSl - Mge

äußerst wachsam . preiSw .
zu verkaufen . B3516S

eckii » enstr . «ii. part .
verkaufe

Hühnerhund ,
6 Jahre alt . dunkle Fär «
bung , Weib gefleckt , sehr
guter Vorstehhund und
Apporteur zu Wasser und

i Land , ist Haseirein .
Zu erfr . unt . Bfc .3413 in

zu Land
Zu ers .

der „ Bad . Presse .

Dtiir *

van Sciieffel .

Versteigerung von
echten Perserkeppichen.

DienStag . den 8. November nächsthin . vormit '^
10 ^ Uhr , zu Landril , in dcn WirischaftSräumen dc»
Landauer Brauhauses . Neiterstraftc 15 . versteia ^ e
ich aus Privatbesitz die nachzeichneten eckten
ser in sehr schönen Mustern auf Barzahlung :

2 AKilians iS.4S X 2 .55 und 3 .65 V 2,40 ) .
1 Summak -Wandtevvich i3 . 15 x 2 .55) .
1 Saruk (2,12 x 1 .40 ) ,
1 Belubschistan fl .65 x 0,90 ) ,
1 Bockara ( 1 .45 X 1 .25) ,
1 Kassak f8 .80 x 0.96 ) . ^3 Seidenteppiche ( 1.75 X 1,30, 1 .30x 1 .23. 2-09

mal 1,38) . 3
NB . Die Teppiche können am SamStaa . den ? •

November und Montaa . den 5. November . nackwU'
tag « 2—4 Uhr . in meiner Wohnung . Südrino P '
besichtigt werden . 5268 »

Landau , den 26 . Oktober 1918.
Eelchästsaaent EeiSel .

Weißkraut .

Bon D nnerstag mittag 2 Uhr ab
wird am alte » ÄiUchramven ,
Rüppurrcra « nv Kriegstratze , Weiki «
traut verkauft . 1297t

Emil Sdimidf d. Kons.
WUW » . liU »

12962

Schnellste AusfQhrnnt ; von

Kessel - Reparaturen. —

Kessel -Ersatzteile . — Au¬

togene Schvveissung .

treffen einize « agg » n für m ' ib

z « m verkauf anf dem Bahnba >

Durlach ein ? « aftwirte PreiSerwäßl
«

gung bei HalbstückaAässer vor d ^ r Ein «

lellerung . Private von Liter ov ,
komme « zum Versand . i29

"u

Wagner
Durlach . .

Villketl- 11. Eichm-
Vrennhch,

ges . n. gesp. , für alle Heizungen ,
zum Strecken de» Bedarf« von
Kohlen , Kok« -e . , sowie feingesp .
Anfeuerholz liefern fortwährend
zu den von dem städt . Brmiiholz«
amt festgesetzten Preisen frei ins Hau«.

Liiwig Sraun £ St . ,
Hslzhandlimg ,

Lagerplatz Schlachthausstr . 13.
Telephon 5 .'22. 12702

Maronen od . Maronenmehl $£ % *

— — Jia
kaufen iur eigenen Verarbeitung laufend .

« ährm ttel - Jndustrie , Leipzig -

viegveg k Kirsten, 6icrmife5ß(irl ?n 1

M Mllch.Ziegen
billig abzugeb . bei b ** "

R . Ebert . Nheinltr . 76.' Sarl » r . . Müb >bur, . >

ZiBetelllgun &
an einem »robijügigen deutschen

Erdölunternehmen .
welckes eigene Bohrparks und Werkstätten den
in vollem , sich günstig entw - ckelnden Betrieve i f
ist besonderer Umstände halber abzugeben .
Werk besitzt außer seinen Oelgruben
Anthrazi «kshlen,eld und % verliehene
IrtlifaMSaliiAH Sl) i»v 4ln ( rn/>ari 011S HfltPIllv' ' J.
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